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1. Tagungstermin und Tagesordnung 
 
Termin:  Sonntag, 23.06.2019, 10:00 Uhr – 16:00 Uhr 
Tagungsort:  Sportschule Güstrow 

Am Niklotstadion, 18273 Güstrow 
 
TOP 1: Eröffnung der Jugendversammlung und Grußworte 

 
TOP 2: Feststellung der Anwesenden und des Stimmverhältnisses 

 
TOP 3: Wahl des Versammlungsleiters, des Protokollführers und der Wahlkommission 
  
TOP 4: Genehmigung des Protokolls der Jugendversammlung vom 15. April 2018 in 

Güstrow 
 

TOP 5: Rechenschaftsberichte 
(a) Vorsitzender 
(b) 2. Vorsitzender 
(c) Landesspielleiter Jugend 
(d) Referent für Schulschach 
(e) Kassenwart 
(f) Jugendsprecher 
(g) Beauftragter für Leistungssport 
 

TOP 6: Kassenprüfbericht 
 

TOP 7: Aussprache Rechenschaftsberichte 
 

TOP 8: Entlastung des Vorstandes 
 

TOP 10: Anträge an die Jugendversammlung 
 

TOP 11: Wahlen 
(a) Wahlkommission 
(b) 2. Vorsitzender (für zwei Jahre) 
(c) Landesspielleiter Jugend (für zwei Jahre) 
(d) Kassenwart (für zwei Jahre) 
(e) Zweiter Kassenprüfer (für zwei Jahre) 
(f) Schiedsgericht (für zwei Jahre) 
     - Vorsitzender 
     - 2 Beisitzer 
     - 2 Nachrücker 
 

TOP 12: Informationen zum Spielbetrieb 
 

TOP 13: Etat 2019 
 

TOP 14: Sonstiges 
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2. Mitgliederzahlen und Stimmverteilung (Jg. 1999 zum Stichtag 31.12.2018) 
 

Verein 
Mitglieder  

Stimmen 
aktuell Entwicklung 

zum Vorjahr 
SF Schwerin 42 2 9 
Einheit Schwerin 2 2 1 
SG Tripkau von 1925 3 0 1 
Volley-Tigers Ludwigslust 2000 3 1 1 
SV Blau-Weiß Grevesmühlen 4 -1 1 
TSG Gadebusch 14 -2 3 
ASV Grün-Weiß Wismar 5 -1 1 
VfL Blau-Weiß Neukloster 5 -1 1 
Lok Gymnasium Pritzwalk 20 1 4 
ESV 1888 Wittenberge 6 0 2 
SC Mecklenburger Springer 8 0 2 
HSG Uni Rostock 1 0 1 
SSC Rostock 07 22 -2 5 
SSC Graal-Müritz 1 0 1 
Doberaner SV 90 10 0 2 
SV Empor Kühlungsborn 13 2 3 
SG Güstrow/Teterow 21 4 5 
ESV Waren 5 -1 1 
SV Malchower Schachinsel 1 0 1 
PSV Ribnitz-Damgarten 7 2 2 
TuS Makkabi Rostock 50 3 10 
Think Rochade - SC HRO 12 4 3 
SG Eintracht Neubrandenburg 32 3 7 
SV RUGIA Bergen 1 0 1 
SG Jasmund 1996 15 2 3 
FHSG Stralsund 14 -2 3 
TSV Friedland 1814 6 2 2 
Greifswalder SV 27 3 6 
SV Gryps 30 -5 6 
SV Motor Wolgast 1949 1 -1 1 
TSG Neustrelitz 12 0 3 
SAV Torgelow-Drögeheide 90 26 2 6 
GESAMT 419 16 98 
  

 
  

Vorstandsmitglieder     
Ehlers, Michael   1 
Kriese, Ralf   1 
Kollwitz, Uwe   1 
Focke, Adrian   1 
Eggert, Daniela   1 
Gesamtzahl Stimmen    103 
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3. Protokoll der Jugendversammlung am 15.04.2018 in Güstrow 

Termin und Ort:  
15.04.2018, von 10:30 Uhr bis 15:30 Uhr in der Sportschule Güstrow (Am Niklotstadion, 18273 
Güstrow) 
 
Teilnehmer:  
Nr. Name Verein  Funktion  Stimmen  
1 Ehlers, Michael SAV Torgelow 1. Vorsitzender SJ-MV 1+1 
2 Wolter, Günter TSG Neustrelitz Abteilungsleiter Schach 1 
3 Griep, Daniel TSG Neustrelitz  2 

4 Hörhold, Martin 
SG Eintracht 
Neubrandenburg 

Jugendsprecher 1 

5 Rosenstock, Ruben Greifswalder SV  2 
6 Kriese, Ralf Greifswalder SV Spielleiter SJ-MV 2+1 
7 Raitza, Egon SSC Rostock ‘07  2 
8 Naujok. Jörg BW Grevesmühlen Jugendtrainer 1 
9 Kollwitz, Uwe TSG Neustrelitz Schulschachreferent 1 
10 Rehbein, Hans-Jürgen SG Eintracht 

Neubrandenburg 
Nachwuchstrainer 2 

11 Zentgraf, Robert SAV Torgelow 2. Vorsitzender SJ-MV 1+1 
12 Springer, Guido SV Gryps Schatzmeister 2 
13 Grisk, Holger SV Gryps Mitglied 1 
14 Bohndorf, Tobias SV Gryps Mitglied 2 
15 Wernike, Thomas SV Gryps Mitglied 2 
16 Focke, Adrian SF Schwerin Jugendsprecher 2+1 
17 Kirstein, Hans-Ernst SF Schwerin Kassenprüfer 2 
18 Schmidt, Arne SF Schwerin Mitglied 2 
19 Zibell. Walter TSV Friedland Vereinsvorsitzender 1 
∑  9 Vereine  34 

 
 
TOP 1: Eröffnung der Jugendversammlung und Grußwort e 
Der Vorsitzende der Schachjugend MV, Michael Ehlers , begrüßt die anwesenden Vereinsvertreter. 
Anschließend äußert er kurze Grußworte des Landesschachverbandes MV und teilt dabei mit, dass 
der LSV M-V mit der aktuellen Arbeit sehr zufrieden ist und die Zusammenarbeit bestens funktioniert. 
 
TOP 2: Feststellung der Anwesenden und des Stimmenv erhältnisses  
Michael Ehlers  stellt fest, dass die Jugendversammlung ordnungsgemäß einberufen wurde. 
Insgesamt sind 19 Personen aus 9 Vereinen anwesend. Darunter sind 19 Stimmberechtigte, die 34 
Stimmen wahrnehmen. Die ¾-Mehrheit liegt bei 26 Stimmen, die einfache Mehrheit liegt bei 18 
Stimmen. 
 
TOP 3: Wahl des Versammlungsleiters, des Protokollf ührers und der Wahlkommission  
Für die Aufgabe des Versammlungsleiters wird Günter Wolter  vorgeschlagen und einstimmig 
gewählt. Er übernimmt die Versammlungsleitung und bedankt sich für das Vertrauen. 
Als Protokollführer wird Robert Zentgraf  vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
Michael Ehlers  erklärt kurz die Aufgaben der Wahlkommission. In die Wahlkommission werden 
anschließend Guido Springer , Martin Hörhold  und Daniel Griep  bei zwei Stimmenthaltungen 
gewählt. 
 
TOP 4: Genehmigung des Protokolls der Jugendversamm lung vom 18.06.2017 in Güstrow  
Günter Wolter  stellt fest, dass das Protokoll der Jugendversammlung im Vorjahr satzungskonform 
veröffentlicht und den Delegierten auch über die diesjährigen Materialien fristgerecht zur Verfügung 
gestellt wurde. Das Protokoll der Jugendversammlung 2017 wird bei 4 Enthaltungen genehmigt. 
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TOP 5: Rechenschaftsberichte  
Von Michael Ehlers  und Robert Zentgraf  gibt es keine Ergänzungen zu den 
Rechenschaftsberichten. 
Ralf Kriese  ergänzt, dass 12 Mannschaften an der LVM u14 teilgenommen haben. Zudem gibt es für 
die LVM U10 bereits eine Bewerbung. Für die LVM u19 gibt es noch keinen Bewerber. Für beide 
Veranstaltungen werden noch Bewerbungen entgegengenommen. 
Uwe Kollwitz  berichtet über 19 Anmeldungen für den bald stattfindenden 
Schulschachpatentlehrgang. Bei den Landesschulschachmeisterschaften 2018 nahmen insgesamt 51 
Mannschaften teil. Die Organisation durch die FHSG Stralsund war sehr gut. Die Schiedsrichter 
müssen für das Turnier ggf. besser geschult werden. Einzelergebnisse wurden auch erfasst, dies 
führte jedoch zu leichten Abweichungen. Hier denkt Uwe Kollwitz  daran, zukünftig die Siegerehrung 
nur noch unter Vorbehalt der Erfassung der Einzelergebnisse vorzunehmen. Die Qualifikanten für die 
Deutschen Schulschachmeisterschaften sind gemeldet. Wir haben zusätzlich zwei Freiplätze durch 
den AK Schulschach der Deutschen Schachjugend bekommen. Nach Meldeschluss haben wir ca. 120 
Teilnehmer für den Schulschachcup in Rostock. Die Rückmeldungen auf die Liste der Schulschach-
AGs ist sehr gering. Hier stellt sich die Frage, ob diese Liste noch Sinn ergibt. 
Egon Raitza  regt an, dass überschüssiges Geld von den Landesschulschachmeisterschaften für die 
Teilnehmer der Deutschen Schulschachmeisterschaft verwendet wird. Weiterhin bittet er darum, dass 
die Abrechnungen je Veranstaltung zu erfolgen haben. Weiterhin mögen die Vereine das Geld für die 
Landesjugendeinzelmeisterschaft erst im Jahr der Meisterschaft überweisen. Zusätzlich ergänzt Egon 
Raitza , dass er noch die Kasse verwaltet, da eine Übergabe derzeit aufgrund eines fehlenden 
Vereinsregisterauszuges des LSV M-V nicht möglich ist. 
Günter Wolter  stellt fest, dass vom Beauftragten für Öffentlichkeitsarbeit kein Rechenschaftsbericht 
vorliegt. 
Adrian Focke  hat keine Ergänzungen zu seinem Rechenschaftsbericht. 
 
TOP 6: Kassenprüfbericht  
Hans-Ernst Kirstein  trägt den nun vorliegenden Kassenprüfbericht vor und empfiehlt die Entlastung 
des Vorstandes und des Kassenwartes. 
 
TOP 7: Aussprache Rechenschaftsberichte  
Ralf Kriese  berichtet, dass die unterschiedlichen Startgelder sich aufgrund diverser Bedingungen 
ergeben. Bei den Qualifikationsturnieren gibt es nur Urkunden, während bei der LJEM u8 noch 
Sachpreise verteilt werden. 
Hans-Ernst Kirstein  äußert den Wunsch, dass die Startgelder vielleicht gedeckelt werden. 
Günter Wolter  zeigt sich mit dem Kassenbericht und Kassenprüfbericht zufrieden. Er erinnert sich an 
Zeiten, wo die Schachjugend noch wenig Geld zu verwalten hatte. Die heutige Situation ist daher 
deutlich günstiger. 
Michael Ehlers  berichtet über die letzte Präsidiumssitzung. Dort gab es die Information, dass der 
Präsident sich um den Vereinsregisterauszug kümmern wird. Zudem gibt Michael Ehlers  bekannt, 
dass der Kassenwart der SJ-MV, Michael Hollatz , aus persönlichen Gründen zurücktrete und nicht 
mehr für das Amt zur Verfügung stehe. 
Günter Wolter  berichtet über die Finalrunden in der Jugendliga. Es gab erneut eine Anfrage auf 
Verlegung wegen Jugendweihe. Daher regt er an, dass die Finalrunden vielleicht nicht zwischen 
Ostern und Pfingsten stattfinden sollte. Zudem wünscht er, dass die Planung der neuen Saison eher 
stattfinden soll. Vielleicht lässt sich der Terminplan für den Spielausschuss zeitnah nach 
Veröffentlichung des Terminplans des Landesschachverbandes erstellen und somit der Prozess 
beschleunigen. 
Hans-Jürgen Rehbein  bittet darum, dass die Formulare zur Abrechnung (Reisekosten und 
Aufwände) öffentlich zugänglich sind. 
 
TOP 8: Entlastung des Vorstandes  
Die Versammlung folgt dem Vorschlag von Günter Wolter  und Hans-Ernst Kirstein  und nimmt die 
Entlastung des Vorstandes geschlossen (en bloc) vor, die einstimmig erfolgt. 
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TOP 9: Anträge an die Jugendversammlung  
Aufgrund der Entlastung des Vorstandes gibt es nur noch 29 Stimmen. Die ¾-Mehrheit liegt daher nun 
bei 22 Stimmen. 
 
Antrag J.1) Vereinfachung des Stimmrechts von Vorstandsmitgliedern auf Jugendversammlungen in 
Punkt 8.4.b) 
Guido Springer  findet die Formulierung unglücklich, inhaltlich stimmt er dem Antrag zu. Er schlägt 
daher eine kleine sprachliche Anpassung vor: 

Eine Vorstandsstimme gilt noch nicht auf der Versammlung, auf der die Wahl zum 
Vorstandsmitglied erfolgt. Eine Vorstandsstimme erlischt nicht durch die Entlastung des 
Vorstandes, sondern gilt die gesamte Versammlung hindurch. 

Die Änderung wird bei zwei Enthaltungen als neuer Antragstext angenommen und zur Abstimmung 
gestellt: 
 Ja: 29 Nein: 0 Enthaltung: 0 
Der Antrag ist somit angenommen. 
 
Antrag F.1) Aufnahme des Spielleiter Schulschach in Anlage (a) der Finanzordnung 
Der Antrag wird exakt in der Form, wie in den Materialien zur Jugendversammlung beschrieben, zur 
Abstimmung gestellt: 
 Ja: 29 Nein: 0 Enthaltung: 0 
Der Antrag ist somit angenommen. 
 
Antrag T.1) Konkretisierung/Korrektur der Neuregelung der Kriterien für ein Mädchenturnier bei der 
LJEM in Punkt 5.2.1 
Ralf Kriese  stimmt der Formulierung zu, sieht aber nach vorheriger Gesprächen mit Hans-Jürgen 
Rehbein  auch Gefahren einer möglichen Manipulation. Hier wird überlegt, ob eine neue Formulierung 
benötigt wird. 
Guido Springer  äußert Verständlichkeitsprobleme bezüglich des Wortes „zuzüglich“. Stattdessen 
schlägt er das Wort „einschließlich“ vor. Diese redaktionelle Änderung wird bei drei 
Stimmenthaltungen angenommen. 
Der Antrag wird in dieser in einem Wort modifizierten Form zur Abstimmung gestellt: 
 Ja: 27 Nein: 0 Enthaltung: 2 
Der Antrag ist somit angenommen. 
 
Antrag T.2) Formulierung einer Ersatzspieler-Regelung bei den Landesschulschachmeisterschaften in 
Punkt 8.3.2 
Jörg Naujok  berichtet, dass laut die Turnierordnung derzeit nur vier Spieler (ohne Ersatzspieler) 
erlaubt sind. Es folgt eine kleine Diskussion. Eine Orientierung an den Deutschen 
Schulschachmeisterschaften erscheint den Delegierten sinnhafter. Die redaktionelle Änderung von 
einem Ersatzspieler auf zwei Ersatzspieler wird einstimmig angenommen. 
Der Antrag wird in der modifizierten Form zur Abstimmung gestellt: 
 Ja: 29 Nein: 0 Enthaltung: 0 
Der Antrag ist somit angenommen. 
 
Antrag T.3) Ermöglichung einer Zusammenlegung von Wertungsklassen bei den 
Landesschulschachmeisterschaften in Punkt 8.3.5 
Der Antrag wird exakt in der Form, wie in den Materialien zur Jugendversammlung beschrieben, zur 
Abstimmung gestellt: 
 Ja: 29 Nein: 0 Enthaltung: 0 
Der Antrag ist somit angenommen. 
 
Antrag W.1.1) Änderung der Planungsphasen für die Jugendligen, in etwa konform mit Erwachsenen 
Punktspiel 
Guido Springer  ist der Meinung, dass die Erstellung der Ausschreibung erst nach der 
Terminabsprache mit der Norddeutschen Schachjugend (Jugendbundesliga) möglich sei. Zudem ist er 
der Meinung, dass die Anzahl der Mannschaften erst drei Wochen nach Schuljahresbeginn gemeldet 
werden sollte. 
Robert Zentgraf  sieht Optimierungspotentiale im Spielbetrieb bezüglich der eigenen Disziplin. Die 
Termine können rechtzeitig bekanntgegeben werden. Weiterhin sollte nach der Meldung der Anzahl 
der Mannschaften schnell die Staffeleinteilung erfolgen. 
Versammlungsleiter Günter Wolter  sieht keinen Bedarf einer Abstimmung. Der Vorstand will sich 
zukünftig besser disziplinieren. 
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Antrag W.1.2) bei zu geringer Teilnehmerzahl ggf. Rückspiele festlegen 
Günter Wolter  findet den Antrag ungünstig, da die Finalrunden dann auch angepasst werden 
müssten. Als Empfehlung sieht er zwei Punkte an: 1. Teilnahme am Spielbetrieb der Männer und 2. 
Organisation eines eigenen regionalen Spielbetriebs für die Jugend im Kreis. 
Ralf Kriese  erläutert, dass für Schülerliga und Jugendliga insgesamt nur jeweils sechs Wochenenden 
zur Verfügung stehen. Größere Staffeln mit je 10 Mannschaften würden auch klappen. 
Guido Springer  regt an, dass bei kleineren Staffeln (max. sechs Mannschaften) in der Schülerliga ein 
Termin im Januar aufgrund der Terminfülle entfällt. 
Robert Zentgraf  schlägt als Idee vor, in der Schülerliga am ersten Spieltag drei Runden an einem 
Tag zu spielen. Die Versammlung spricht sich aus diversen Gründen (Länge des Tages, zentrale 
Runde notwendig, nächster Tag Spielbetrieb Erwachsene) dagegen aus. 
Ralf Kriese  lässt sich bezüglich des Januar-Termins eine Meinung durch die Versammlung geben. 
Grundsätzlich wird es befürwortet, dass der Wintertermin bei gegebener Möglichkeit eingespart wird. 
Versammlungsleiter Günter Wolter  sieht keinen Bedarf einer Abstimmung. Der Vorstand wird eine 
optimale Terminplanung versuchen. 
 
Antrag W.2) Einführung eines gemeinsamen Ansetzungsheftes Jugend/Erwachsene 
Guido Springer  erläutert, dass die Erstellung des Ansetzungsheftes manuell erfolgt. Zudem ist das 
Ziel, eine Woche vor Beginn der 1. Runde das Heft zu erstellen und zu versenden. 
Günter Wolter  erklärt, dass die Erstellung des Ansetzungsheftes durch den Landesschachverband 
erfolgt und der Antrag dort zu stellen wäre. 
Grundsätzlich äußert sich die Versammlung eher ablehnend gegenüber dem Antrag. 
Versammlungsleiter Günter Wolter  sieht keinen Bedarf einer Abstimmung. 
 
Antrag W.3) DWZ und Schulschach-Cup 
Günter Wolter  erachtet dies als nicht korrekten Antrag, da dieser keinen Bezug auf die 
Turnierordnung hat. Zudem fehlt eine Tabelle bezüglich Spielstärke und Austritt aus dem Verein. 
Jörg Naujok  erklärt, dass Spieler mit DWZ in der DWZ-Liste sein müssen. In diesem Fall sind inaktive 
Spieler mit DWZ spielberechtigt. 
Robert Zentgraf  erklärt kurz die Historie des Schulschach-Cups. 
Die Jugendversammlung sieht das Thema als sehr interessant an und eine richtige Abgrenzung stellt 
sich als schwierig heraus (zeitlich, DWZ-Höhe). 
Versammlungsleiter Günter Wolter  und Uwe Kollwitz  sehen keinen Bedarf einer Abstimmung. 
 
TOP 10: Wahlen  
Die Wahlkommission übernimmt die Leitung der Versammlung. Für den vakanten Posten des 
Kassenwartes ist derzeit noch kein Kandidat bekannt. 
Robert Zentgraf  schlägt vor, offen abzustimmen. Guido Springer fragt nach dem Einverständnis, 
welches von allen Anwesenden vorliegt. 
Die anwesenden Kandidaten erhalten die Chance, sich zu ihrer Kandidatur zu äußern. Für die Fälle 
der nicht Anwesenden wird die schriftliche Einverständniserklärung festgestellt. Anschließend finden 
folgende Wahlen statt: 
 
Position  Kandidat  Ja Nein  Enthaltung  
1. Vorsitzender Michael Ehlers 29 0 0 
Referent für Schulschach Uwe Kollwitz 29 0 0 
1. Kassenprüfer Frank Kunow 29 0 0 

 
Alle Kandidaten sind gewählt und nehmen die Wahl an. Günter Wolter  gratuliert den Gewählten und 
wünscht gutes Gelingen für die weitere Arbeit. 
 
TOP 11: Informationen zum Spielbetrieb  
Ralf Kriese  möchte gern ein Meinungsbild von der Mitgliederversammlung zum Thema der 
Finalrundentermine der Jugendliga, die ggf. nicht zwischen Ostern und Pfingsten liegen sollen. Er 
sieht Herausforderungen bei der Terminfindung, da ggf. große Pausen zwischen den einzelnen 
Terminen entstehen können. Die Jugendversammlung sieht in der freien Zeit kein Problem und 
befürwortet den Ansatz, zwischen Ostern und Pfingsten keine Jugendliga anzusetzen. 
Uwe Kollwitz will die Ergebnisse von kommender Woche abwarten und dann entscheiden, ob die 
beiden Schulschach-Cups zukünftig weiterhin zusammen durchgeführt werden. 
Es wird angedacht, einen vorläufigen Terminkalender für die kommende Saison zu erstellen. In 
Abhängigkeit der Jugendbundesliga-Termine sind ggf. Anpassungen vorzunehmen. 
Ralf Kriese  berichtet, dass bis 1. Juli alle Meisterschaften durchgeführt werden müssen. Für die LVM 
u19 gibt es noch keinen Ausrichter. 



Michael Ehlers  informiert über die Jugendsportspiele (LJEM Schnellschach) am 16. und 17.06.2018. 
Die Meisterschaft wird am Schulcampus Evershagen stattfinden. Es ist angedacht, 
auch am 16.06.2018 durchzuführen. 
Ausschreibung erstellen. 
 
TOP 12: Informationen von der Jugendversammlung der DSJ
Michael Ehlers  berichtet von der Jugendversammlung der Deutschen 
jeder Landesverband bei der Deutschen Vereinsmeisterschaft u10, die nun nicht mehr offen ist, einen 
Teilnehmer entsenden. Dies ist für unsere Landesvereinsmeisterschaft ab dieses Jahr bereits 
relevant. Der Termin soll möglichst i
Die Informationen zu den Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften sind verteilt. 
koordiniert dies und ist bereits tief in der Planung.
Michael Ehlers  wirbt für DSJ-
werden dabei größtenteils übernommen, sodass es für die Jugendlichen kostenneutral ist.
 
TOP 13: Etat 2018  
Michael Ehlers  stellt den Etat für 201
Vorjahr. Es wird hervorgehoben, dass e
Weiterhin ist die Schachjugend MV bereit, Schulen für die Teilnahme an den Deutschen 
Schulschachmeisterschaften finanziell zu unterstützen. Insgesamt sieht der Etat vor, dass insgesamt 
600 EUR mehr ausgegeben werden, um den aktuellen Bestand zu reduzieren.
Günter Wolter  stellt den Etat 201
 
TOP 14: Sonstiges  
Robert Zentgraf  nimmt eine Ehrung vor: Michael Ehlers wird mit der Goldenen Ehrennadel der 
Schachjugend ausgezeichnet. 
Die Versammlung stellt fest, dass viele C
Schachjugend wird gebeten, Kontakt mit dem Präsidium 
Thema zu klären. 
Michael Ehlers  dankt allen für die konstruktive Arbeit am heutigen Tag und wünscht alle Teilnehmern 
eine gute Heimfahrt. 
 
 
 
 
Robert Zentgraf  Michael Ehlers
(Protokollführer) (Vorsitzender SJ
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informiert über die Jugendsportspiele (LJEM Schnellschach) am 16. und 17.06.2018. 
Die Meisterschaft wird am Schulcampus Evershagen stattfinden. Es ist angedacht, 
auch am 16.06.2018 durchzuführen. Ralf Kriese  wird für die Offene LEM u8 zeitnah eine 

Informationen von der Jugendversammlung der DSJ  
et von der Jugendversammlung der Deutschen Schachjugend. Ab 2018 darf 

jeder Landesverband bei der Deutschen Vereinsmeisterschaft u10, die nun nicht mehr offen ist, einen 
Teilnehmer entsenden. Dies ist für unsere Landesvereinsmeisterschaft ab dieses Jahr bereits 
relevant. Der Termin soll möglichst im ersten Halbjahr gewählt werden. 
Die Informationen zu den Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften sind verteilt. 
koordiniert dies und ist bereits tief in der Planung. 

-Veranstaltungen für ehrenamtlich aktive Jugend
werden dabei größtenteils übernommen, sodass es für die Jugendlichen kostenneutral ist.

stellt den Etat für 2018 vor und erläutert die Veränderungen im Vergleich zum 
Vorjahr. Es wird hervorgehoben, dass erhöhte Zuschüsse vom LSV M-V verplant werden können.
Weiterhin ist die Schachjugend MV bereit, Schulen für die Teilnahme an den Deutschen 
Schulschachmeisterschaften finanziell zu unterstützen. Insgesamt sieht der Etat vor, dass insgesamt 

geben werden, um den aktuellen Bestand zu reduzieren. 
stellt den Etat 2018 zur Abstimmung, der einstimmig beschlossen wird.

nimmt eine Ehrung vor: Michael Ehlers wird mit der Goldenen Ehrennadel der 

Die Versammlung stellt fest, dass viele C-Trainer-Lizenzen dieses Jahr auslaufen. Der Vorstand der 
Schachjugend wird gebeten, Kontakt mit dem Präsidium des Landesverbandes aufzunehmen und das 

dankt allen für die konstruktive Arbeit am heutigen Tag und wünscht alle Teilnehmern 

Michael Ehlers 
(Vorsitzender SJ-MV) 

 

informiert über die Jugendsportspiele (LJEM Schnellschach) am 16. und 17.06.2018. 
Die Meisterschaft wird am Schulcampus Evershagen stattfinden. Es ist angedacht, die Offene LEM u8 

wird für die Offene LEM u8 zeitnah eine 

Schachjugend. Ab 2018 darf 
jeder Landesverband bei der Deutschen Vereinsmeisterschaft u10, die nun nicht mehr offen ist, einen 
Teilnehmer entsenden. Dies ist für unsere Landesvereinsmeisterschaft ab dieses Jahr bereits 

Die Informationen zu den Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften sind verteilt. Michael Ehlers  

Veranstaltungen für ehrenamtlich aktive Jugendliche. Die Kosten 
werden dabei größtenteils übernommen, sodass es für die Jugendlichen kostenneutral ist. 

vor und erläutert die Veränderungen im Vergleich zum 
V verplant werden können. 

Weiterhin ist die Schachjugend MV bereit, Schulen für die Teilnahme an den Deutschen 
Schulschachmeisterschaften finanziell zu unterstützen. Insgesamt sieht der Etat vor, dass insgesamt 

er einstimmig beschlossen wird. 

nimmt eine Ehrung vor: Michael Ehlers wird mit der Goldenen Ehrennadel der 

Lizenzen dieses Jahr auslaufen. Der Vorstand der 
des Landesverbandes aufzunehmen und das 

dankt allen für die konstruktive Arbeit am heutigen Tag und wünscht alle Teilnehmern 
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4. Rechenschaftsberichte 
 
(a) Vorsitzender 
 
2018 war für uns mal wieder ein Jahr der größeren Veränderungen. 

Einerseits durften wir uns über noch einmal erhöhte Zuwendungen des LSV M-V 
freuen und sind nun finanziell endlich dort angekommen, wo wir seit 2015 hinwollten. 
Damals haben wir uns stark eingebracht in die Vorbereitung und Umsetzung der 
Beitragserhöhung des LSV M-V. Ich freue mich sehr, dass diese Anstrengungen nun 
vollumfänglich belohnt wurden. 

Mit erhöhten Mitteln wachsen natürlich auch die Möglichkeiten und die 
Verantwortung. Die Planung und Verteilung der Gelder nimmt eine größere 
Bedeutung in unserer Vorstandsarbeit ein. Hier fällt mir die Erarbeitung eines 
jährlichen Nachtragshaushaltes ein, um unsere Ausgaben im Sinne unserer 
Mitglieder noch besser steuern zu können. Die Ergebnisse können sich aber sehen 
lassen: Seit 3 Jahren steigen bspw. die Zuschüsse, die wir an unsere DEM- und 
DLM-Starter zahlen können. Weiterhin ist im Schulschachbereich aus finanzieller 
Sicht viel Dynamik vorhanden, sowohl durch außerordentliche Veranstaltungen wie 
den Schulschachkongress in Schwerin als auch die steigende Zahl an Vertretern an 
Deutschen Schulschachmeisterschaften. Gleichzeitig gelingt es Uwe Kollwitz 
verstärkt, Fördergelder aus dem Bildungsministerium für das Schulschach und die 
Sportler zu erschließen, was sich ebenfalls auf unsere Finanzplanungen auswirkt. 

Personell haben wir uns durch das endgültige Ausscheiden von Egon Raitza neu 
sortieren müssen. Wir konnten Kevin Schreiber für den Vorstand zurückgewinnen 
und Adju mit der Übernahme der Finanzen betrauen. Diese Verjüngung ist durchaus 
ein Signal und ich hoffe, dass wir aus Kevins Generation noch den einen oder 
anderen Vertreter ebenfalls für die Vorstandsarbeit begeistern können. 

Weiterhin musste Hannes Leisner sein Amt als Beauftragter für Leistungsschach 
wegen steigender beruflicher Verpflichtungen aufgeben. Hier wurde 
dankenswerterweise Max Weber kommissarisch tätig, bis wir mit Ruben Lehmann 
einen neuen Verantwortlichen für diese Aufgaben finden konnten. 

Unsere Dankbarkeit und Verbundenheit Egon gegenüber für seine Jahrzehnte 
langen Einsatz haben wir schon auf vielen Veranstaltungen zum Ausdruck gebracht. 
Aber ich möchte auch Hannes noch einmal ganz besonders danken für sein langes 
und beständiges Engagement in der Schachjugend. Ich weiß, dass Hannes nie 
begeistert war von den organisatorischen Verpflichtungen, die sein Posten mit sich 
bringt. Doch seine Faszination für die Arbeit mit den Kindern, besonders im 
leistungssportlichen Umfeld, hat ihn die Unliebsamkeiten ertragen lassen. Davor 
hatte ich jahrelang größten Respekt und freue mich daher umso mehr, dass uns 
Hannes als Kadertrainer weiterhin erhalten bleibt. 

Von hoher Qualität, mit reibungslosem Ablauf und vielen freudestrahlenden Kindern 
verliefen erneut unsere vielen Veranstaltungen, von der ersten 
Schulschachveranstaltung im Januar bis zur LJEM-Quali im Dezember. Ich bedanke 
mich bei allen Ehrenamtlichen, die immer wieder aufs Neue vor Ort mit ihrer Arbeit 
zum Gelingen beitragen. 

Michael Ehlers  
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(b) 2. Vorsitzender 

Seit August bin ich wieder im Vorstand der SJ-MV und dies freut mich ungemein. 

Ich verpasste leider die Vorstandssitzung im Dezember, da ich an einem anderen 
schachlichen Event teilnahm. Wesentlich präsenter zeigte ich mich bei den Turnieren 
der Schachjugend, so war ich bei einem Schulschachcup, den 
Landesschulschachmeisterschaften und der LJEM Schnellschach als Schiedsrichter 
tätig. 

Bei der Spielemesse war ich Teil eines wunderbaren Teams zur Standbetreuung. 

Das „Highlight“ in meiner noch kurzen Amtszeit war sicherlich die LJEM, bei der ich 
erstmals die GLauB organisierte. 

Bei der DJEM werde ich als Delegationsleiter tätig. 

  

Kevin Schreiber 
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(c) Landesspielleiter Jugend 

Für das Spieljahr 2018/2019 sind bereits alle Meisterschaften ausgespielt und der 
Rechenschaftsbericht umfasst diesmal die komplette Saison. 

Wie immer in den letzten 10 Jahren wurden alle Meisterschaften, sowohl im Einzel- 
als auch im Mannschaftsbereich korrekt ausgespielt. Die Einzelmeisterschaften 
wurden wie üblich in Malchow hervorragend organisiert und bleibt weiterhin das 
"Flaggschiff" unserer SJ M-V - Turniere. Die dazugehörigen Vorturniere liefen im 
Osten wie immer problemlos ab, im Westen fand sich mit Schwerin ein neuer 
Ausrichter, nachdem Wismar mit seinen idealen Bedingungen sich leider 
zurückgezogen hatte. Die erste Organisation verlief etwas holprig aber wird 
hoffentlich besser werden. Die Zusammenlegung der Schnellschach-LEM und LEM 
u8 erwies sich aus meiner Sicht erneut als Erfolg und sollte so beibehalten werden. 

Bei den Mannschaftsentscheidungen wurde mit 69 teilnehmenden Teams ein neuer 
Rekord erreicht. Insbesondere die Wochenendturniere LVM u14 und LVM u19 
scheinen sich langsam zu entwickeln. Hier hoffe ich, dass sich diese Turniere zu 
festen Terminen im Turnierkalender der Vereine entwickeln, ähnlich wie die LEM-
Quali. 

Das Schulschach boomt, auch Dank der fleißigen Organisatoren "hinter den 
Kulissen" weiter. Hier liegt ein großes Potenzial für unsere Vereine, dass es zu 
nutzen gilt! 

Natürlich gibt es auch immer Dinge, die wir verbessern sollten.  
Freuen würde ich mich über mehr "Konkurrenzkampf" bei der Bewerbung um 
Ausrichtungen, insbesondere zu Wochenendturnieren (LEM / LEM-Quali, LVM u14, 
LVM u19) Hier lastet immer noch viel auf den Schultern weniger Vereine. Jeder, der 
sich grundsätzlich für eine Ausrichtung interessiert, kann gerne an mich herantreten, 
der Spielausschuss wird auch unerfahrene Ausrichter bestmöglich unterstützen.  
Woran liegt es, dass sich wenige Vereine bewerben? Falls etwas geändert werden 
muss - bitte wendet euch vertrauensvoll an mich. 

Etwas Sorgen macht mir auch, dass wir im Land zwar einige große 
Jugendschachzentren haben aber es an der Breite fehlt. Hier müssten wir es 
vielleicht schaffen, nicht nur talentierte Kinder sondern auch engagierte 
Schulschachlehrer/innen in Vereine zu integrieren, um letztlich auch dem 
Vereinssterben Einhalt zu gebieten.  

Und noch eine Bitte in eigener Sache. Bei der Organisation unserer größeren Events 
(Schulschachturniere, LEM, Schnellschach-LEM / LEM u8 usw.) wo wir oft die 100-
Teilnehmer Grenze durchstoßen, geraten wir langsam an organisatorische Grenzen. 
Hier benötigen wir zum einen eine deutlich bessere Disziplin (Pünktlichkeit!) der 
Teilnehmer und vor allem weitere Helfer als Schiedsrichter vor Ort, Organisatoren 
etc. Wer sich vorstellen kann, in einem netten Team mitzuarbeiten - insbesondere 
Nachwuchsspieler (wir sind eine SCHachJUGEND), kann sich gerne beim Vorstand 
oder bei mir melden. 
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In diesem Zusammenhang nutze ich die Gelegenheit, Mathias Leddin als Spielleiter 
zu verabschieden, der sich engagiert in die organisatorische Arbeit eingebracht hat, 
nun aber im Landesschachverband wichtige Aufgaben übernimmt. 

 

 

Ralf Kriese, Landesspielleiter Jugend 

 

Statistik über die Anzahl der Teams bei Mannschaftsmeisterschaften.  

Saison u10 u12 u14 u14w u16 u19(u20)  u20w Gesamt  
09/10 9 10 22 3 6 6 0 56 
10/11 8 18 6 0 16 1 1 50 
11/12 8 16 9 4 15 1 3 56 
12/13 11 15 12 4 17 2 2 63 
13/14 9 14 10 3 21 1 4 62 
14/15 13 19 10 4 17 1 2 66 
15/16 7 20 9 4 21 3 2 66 
16/17 5 19 12 3 22 2 3 66 
17/18 7 17 12 3 21 4 2 66 
18/19 8 15 13 3 22 5 3 69 
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 (d) Referent für Schulschach 

Liebe Schachfreunde, 
ein ereignisreiches Schulschachjahr liegt hinter uns. Im Spielbetrieb konnten wir bei 
allen Turnieren steigende Teilnehmerzahlen verzeichnen. Der Schachboom im 
Schulschachbereich hat auch unser Bundesland erreicht. Beim Schulschach-Cup 
Mannschaft am 15.12.2018 in Rostock waren 42 Mannschaften (Vorjahr 36) am 
Start. Bei den Landesschulschachmeisterschaften am 19.01.2019 in Stralsund waren 
mit 68 Mannschaften (Vorjahr 51), so viele Teams am Start wie seit langem nicht 
mehr. Lediglich das Turnier 1991 in Rostock hatte mit 83 Mannschaften mehr 
Teilnehmer. Auch zum Schulschach-Cup Einzel am 04.05.2019 in Neustrelitz waren 
mit 142 Startern, 14 Teilnehmer mehr am Start als im Vorjahr (128). Die 
Zusammenlegung von G- und S-Cup ist aus meiner Sicht vorteilhaft. Gerade in den 
beiden Wertungsklassen des S-Cups kam es zu einer deutlichen Steigerung der 
Teilnehmerzahlen. Beim Schulschach-Cup Mannschaft gab es wegen dem Einsatz 
einer nicht startberechtigten Spielerin (DWZ) einen Einspruch, der inzwischen 
abschließend behandelt wurde. Um zukünftig derartige Einsprüche zu vermeiden, 
bitte ich alle Mannschaftsleiter und Betreuer die eingesetzten Spieler auf ihre 
Startberechtigung zu überprüfen. Des Weiteren ist beim Schulschach-Cup Einzel in 
der WK VI ein Fehler unterlaufen. Es wurde übersehen, dass es 2 absolut 
punktgleiche Spieler auf Platz 1 gibt. Hier werden ein Pokal und eine Goldmedaille 
nachbestellt, eine neue Urkunde zugeschickt und eine nachträgliche Ehrung 
vorgenommen. Die beiden Einsprüche waren natürlich entsprechend unseres 
Regelwerks berechtigt. Für diese Fehler möchte ich mich entschuldigen. Bei 
Reklamationen sollte aber auch auf die Verhältnismäßigkeit geachtet werden. Der 
Präsident des LSV hat sicher weitaus wichtigere Dinge zu tun, als sich mit 
Wertungen von Schulschachturnieren zu befassen. 
 
Ich möchte mich bei allen Ausrichtern, Schiedsrichtern und Helfern, die mit der 
Vorbereitung und Durchführung der Schulschachturniere betraut waren recht herzlich 
bedanken. Ein besonderer Dank gilt Jörg Naujok, der bei der Organisation und 
Durchführung der Schulschachturniere immer ein verlässlicher und kompetenter 
Partner war. Leider steht uns Jörg in der nächsten Saison nicht mehr als Spielleiter 
Schulschach zur Verfügung. Ich hoffe, dass es uns gelingt, diesen wichtigen Posten 
für den Spielbetrieb wieder durch einen kompetenten Schachfreund/in zu besetzen. 
Ich freue mich auf zahlreiche Bewerbungen und wünsche mir eine gute 
Zusammenarbeit mit dem neuen Spielleiter/in Schulschach. 
 
Leider werden die Schachenthusiasten weniger und die Durchführung der Turniere, 
auch auf Grund der steigenden Teilnehmerzahlen schwieriger. Wenn es vor einigen 
Jahren noch mehrere Ausrichterbewerbungen gab, hatten wir in der letzten Saison 
leider nur 3 Bewerbungen. Für die Schulschachmeisterschaften gab es sogar nicht 
einmal eine. Der spontanen Bereitschaft der Stralsunder Schachfreunde, unter 
Führung von Niklas und seinem tollen Organisationsteam, gilt daher mein 
besonderer Dank. Ich möchte hier die Gelegenheit nutzen um alle Vereine und 
Schulen aufzurufen, sich an der Durchführung des Spielbetriebs im Schulschach 
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aktiv zu beteiligen. Besonders aus dem westlichen Landesteil wäre hier eine deutlich 
größere Aktivität wünschenswert. 
 
Zu Beginn meiner Tätigkeit als Schulschachreferent hatte ich mir eine pünktlichere 
Durchführung der Schulschachturniere als Ziel gesetzt. Hier sind wir, geschuldet de 
recht späten Anmeldungen der Teilnehmer an den Turniertagen, leider noch nicht am 
Ziel. Ich empfehle deshalb, zukünftig die Anmeldungen ca. 30 Minuten früher als 
bisher zu beenden, damit der Turnierleitung ca. eine Stunde Zeit bis zum Beginn der 
ersten Runde verbleibt und ich wünsche mir von allen Teilnehmern eine zeitigere 
Anmeldung und keine Schlangen mehr 5 Minuten vor Meldeschluss. 
 
Auch die Durchführung der Siegerehrungen ist noch Verbesserungsbedürftig. Ich 
wünsche mir, dass bei allen Schulschachturnieren jeweils die 3 besten Mädchen und 
die 3 besten Jungen, bzw. besten 3 Teams beiderlei Geschlechts durch eine 
Urkunde und Medaille geehrt werden. Nur die Ehrung des besten Mädchens bzw. 
der besten Mädchenmannschaft stellt eine Benachteiligung der Mädchen da. 
 
In dieser Saison wurden alle 10 Qualifizierungsplätze für die Deutschen 
Schulschachmeisterschaften durch die Schulen besetzt. In der WK G wurde unserem 
Landesverband ein Freiplatz für die Grundschule Lankow Schwerin zugesprochen. 
Der Freiplatzantrag der Grundschule Lichtenhagen wurde leider nicht berücksichtigt. 
Mit dem Bildungsministerium konnte eine einheitliche Förderung aller qualifizierten 
Schulschachmannschaften vereinbart werden. 
 
Auch 2019 konnten wir wieder einen Lehrgang zum Erwerb des Schulschachpatents 
am 17./18. Mai in Rostock in Zusammenarbeit mit dem IQ M-V organisieren. Der 
Patentlehrgang wird seit 2018 auch in Mecklenburg-Vorpommern als 
Lehrerfortbildung anerkannt. Mit 23 Teilnehmern, 4 mehr als im Vorjahr, war der 
Lehrgang sehr gut besucht. Dank Niklas verfügen wir auch über einen kompetenten 
Multiplikator. Auch hierfür ein Dankeschön für die Bereitschaft. Da die Kosten im 
Hotel Sportforum stark gestiegen sind, wird im nächsten Jahr nach einem anderen 
Schulungsort gesucht. Auch hier gibt es schon in Zusammenarbeit mit dem IQ M-V 
Ideen. 
 
Vom 08.-10. November richtet die Grundschule Schwerin Lankow erstmals den 
Schulschachkongress in Mecklenburg-Vorpommern aus. Die Organisation liegt hier 
federführend bei Ulrike Stark. Von meiner Seite hier noch einmal ein Aufruf zur 
Teilnahme am 12. Schulschachkongress in Schwerin. Am Freitag wird eine 
Stadtführung durch die Schüler der Grundschule Lankow, eine Schlossbesichtigung 
und Schach mit Prominenten aus MV angeboten. Samstag warten wieder viele 
interessante Workshops mit zahlreichen Anregungen aus den verschiedensten 
Bereichen für alle Schulschachenthusiasten. Ein absolutes Muss für alle 
Schachlehrer, AG-Leiter, Kinder- und Jugendtrainer. 
 
Uwe Kollwitz  
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(e) Kassenwart 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden über das Konto der Schachjugend Mecklenburg-
Vorpommern Einnahmen und Ausgaben in nachfolgend genannter Höhe gebucht: 
 
Einnahmen gesamt:      41.250,29 EUR 
Ausgaben gesamt:       41.430,19 EUR 
 
Damit haben wir 179,90 EUR mehr ausgegeben als eingenommen. 
 
Der Kassenbestand betrug am 02.01.2018:   2.722,02 EUR 
und zum Ende des Geschäftsjahres am 02.01.2019:  2.542,12 EUR 
 
Die Differenz ist der oben genannte Betrag der Mehrausgabe von 179,90 EUR. 
Unser Plan sah vor, dass wir das Jahr 2018 mit einem Kassenbestand von 1.750 
EUR abschließen. Das Planziel wurde somit nicht erreicht, der Kassenbestand ist 
knapp 800 EUR zu hoch. 
 
Im Geschäftsjahr 2018 hat die Schachjugend MV vom Landesschachverband MV 
Zuwendungen in Höhe von 7.000 EUR in vier Raten erhalten. Dieses Geld wurde für 
diverse Veranstaltungen wie Deutsche Einzelmeisterschaft und Deutsche 
Ländermeisterschaft eingesetzt. Weiterhin haben wir damit unsere Kosten für 
Vorstandsarbeit beglichen. 
 
Der Mehrbestand in Höhe von 800 EUR im Vergleich zu den Planzahlen lässt sich 
aufgrund von folgenden Punkten erklären: 

1. Der Spielbetrieb hat nach Abzug aller Kosten und Ausgaben einen 
Überschuss von 184,55 EUR erwirtschaftet. 

2. Bei den Landeseinzelmeisterschaften ist ebenfalls ein Überschuss in Höhe 
von 328,46 EUR auszuweisen. 

3. Bei der Arbeit des Vorstandes haben wir mit Kosten in Höhe von 2.755 EUR 
kalkuliert, aber nur 2.387,41 EUR ausgegeben, wodurch wir knapp 400 EUR 
eingespart haben. 

 
Drei Punkte konnten im Geschäftsjahr 2018 nicht abgeschlossen werden. 

1. Für eine Teilnehmerin an den Deutschen Ländermeisterschaften fehlt noch 
der Eigenbeitrag in Höhe von 140 EUR. 

2. Für den Schulschach-Cup Mannschaft wurde durch den ausrichtenden Verein 
die Abrechnung in 2019 nachgeholt. Der Betrag in Höhe von 90,50 EUR 
wurde entsprechend im Geschäftsjahr 2019 verbucht. 

3. Für die Soundbox bekommt die Schachjugend MV noch 50% durch den 
Landesschachverband MV erstattet, da die beide Institutionen von der 
Neuanschaffung partizipieren. 

 
An dieser Stelle möchte ich Egon Raitza für seine jahrzehnte lange Arbeit als 
Kassenwart der Schachjugend Mecklenburg-Vorpommern danken. Im Oktober 2018 
konnten wir endlich die Kasse der Schachjugend MV von Egon Raitza auf mich 
übertragen. Seitdem versuche ich bestmöglich die Arbeit von Egon Raitza 
fortzusetzen. 
 
Robert Zentgraf 
Kassenwart der SJ-MV 
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Kasse der Schachjugend Mecklenburg-Vorpommern 
Einnahmen und Ausgaben 2018 

 
Ist Plan 

    Einnahmen  Ausgaben  Summe    
0. Kassenstand am 02.01.2018 2.722,02 € 1.500,00 € 

Geplante Rücklage -1.500,00 € 
  

1.1 Zuwendungen vom LSV M-V 2018 7.000,00 € 7.000,00 € 7.000,00 € 
1.2 Spenden für die SJ M-V 2018 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

  
2. Einnahmen + Ausgaben aus Überhang des Vorjahres -15,00 € 0,00 € -15,00 € 0,00 € 

Zwischensummen:  6.985,00 € 0,00 € 6.985,00 € 7.000,00 € 
  

3. Landes-Mannschaftsmeisterschaften und Pokalwettbewerbe         
3.1 Einnahmen + Ausgaben LJVM U12 + U16 2017/18 710,00 € -181,40 € 528,60 €   
3,2 Einnahmen + Ausgaben LJVM U14w 2018 30,00 € -98,10 € -68,10 €   
3.3 Einnahmen + Ausgaben LJVM U14 2018 144,00 € -111,09 € 32,91 €   
3.4 Einnahmen + Ausgaben LJVM U19 2018 40,00 € -30,00 € 10,00 €   
3.5 Einnahmen + Ausgaben LJVM U10 2018 70,00 € -61,97 € 8,03 €   
3.6 Einnahmen + Ausgaben LJVM U20w 2018 30,00 € -36,89 € -6,89 €   
3.7 Ausgaben für Zuschüsse an Vereinsmannschaften 2018 -320,00 € -320,00 €   

Zwischensummen:  1.024,00 € -839,45 € 184,55 € 0,00 € 

  
4. Landes-Einzelmeisterschaften         
4.1 Einnahmen + Ausgaben LJEM U10 – U18 und OLJEM U25 2018 11.962,50 € -11.795,45 € 167,05 €   
4.2 Einnahmen + Ausgaben Offene LJEM U8 2018 0,00 € -22,00 € -22,00 €   
4.3 Einnahmen + Ausgaben Landessportsspiele/Schnellschach-EM 2018 689,00 € -655,00 € 34,00 €   
4.4 Einnahmen + Ausgaben Qualifikationsturniere West 2019 255,00 € -214,42 € 40,58 €   
4.5 Einnahmen + Ausgaben Qualifikationsturniere Ost 2019 198,00 € -89,17 € 108,83 €   

Zwischensummen:  13.104,50 € -12.776,04 € 328,46 € 0,00 € 

  
5. Deutsche Einzelmeisterschaften         
5.1 Einnahmen + Ausgaben DJEM U10 – U18 und ODJEM 2018 16.715,79 € -19.797,65 € -3.081,86 €   

Zwischensummen:  16.715,79 € -19.797,65 € -3.081,86 € -3.000,00 € 
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Ist Plan 

    Einnahmen  Ausgaben  Summe    
6. Deutsche Ländermeisterschaft         
6.1 Einnahmen + Ausgaben Deutsche Ländermeisterschaft 2018 980,00 € -3.117,72 € -2.137,72 € -1.900,00 € 

  
7.1 Lehrgänge und Turniere für den Schachnachwuchs         
7.1 Einnahmen + Ausgaben 1. Auswahllehrgang 2018 270,00 € -464,44 € -194,44 €   
7.2 Einnahmen + Ausgaben 2. Auswahllehrgang 2018 0,00 € 0,00 € 0,00 €   
7.3 Einnahmen + Ausgaben 3. Auswahllehrgang 2018 0,00 € 0,00 € 0,00 €   
7.4 Einnahmen + Ausgaben für Turniere 2018 0,00 € 0,00 € 0,00 €   

Zwischensummen:  270,00 € -464,44 € -194,44 € -250,00 € 

  
8. Schulschach         
8.1 Einnahmen + Ausgaben Schulschulschach-Landesmeisterschaften 2018 612,00 € -367,48 € 244,52 € 100,00 € 
8.2 Einnahmen + Ausgaben Schulschach-Cup Mannschaft 2018 420,00 € -301,34 € 118,66 € 0,00 € 
8.3 Einnahmen + Ausgaben Schulschach-Cup Einzel 2018 (GS) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
8.4 Einnahmen + Ausgaben Schulschach-Cup Einzel 2018 (SS) 569,00 € -458,66 € 110,34 € 0,00 € 
8.5 Einnahmen + Ausgaben Lehrgang Schulschachpatent 570,00 € -570,00 € 0,00 € -100,00 € 
8.6 Zuschüsse für Teilnehmer an der DSMM 2018 0,00 € -350,00 € -350,00 € -100,00 € 

Zwischensummen:  2.171,00 € -2.047,48 € 123,52 € -100,00 € 

  
9. Mädchenschach         
9.1 Einnahmen + Ausgaben Wochenendspaß 2018 0,00 € 0,00 € 0,00 €   
9.2 Einnahmen + Ausgaben Nordcup 2018 0,00 € 0,00 € 0,00 €   
9.3 Einnahmen + Ausgaben für Leistungsinitiative 0,00 € 0,00 € 0,00 €   

Zwischensummen:  0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
  

10. Herbstferien der SJ M-V         
10.1 Einnahmen + Ausgaben Herbstferien 2018 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

  
11. Dsj-Jugendevent 2018 – nicht durchgeführt!         
11.1 Einnahmen + Ausgaben dsj-Jugendevent 2018 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
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Ist Plan 

    Einnahmen  Ausgaben  Summe    
12. Ausgaben für die Arbeit des Vorstandes 2018         
12.1 Ausgaben für Vorstandssitzungen -231,66 € -231,66 € -380,00 € 
12.2 Ausgaben für die Jahresversammlung der SJ M-V -192,75 € -192,75 € -100,00 € 
12.3 Reisekosten der Veranstaltungen auf Bundesebene -930,85 € -980,00 € 
12.3.1  – Jugendversammlung der DSJ 2018 -538,65 € -450,00 € 
12.3.2  – Schulschachkongress 2018 -282,80 € -380,00 € 
12.3.3  – (DSJ-) Seminar für engagierte Jugendliche 0,00 € -100,00 € 
12.3.4  – Vorstandssitzung der Norddt. Schachjugend 2018 -109,40 € -50,00 € 
12.3.5  – Jugendversammlung der Sportjugend M-V 2018 0,00 € 0,00 € 
12.4 Aufwandsentschädigungen für Vorstandsmitglieder -335,00 € -335,00 € -360,00 € 
12.5 Ausgaben für Ehrungen verdienstvoller Funktionäre -329,96 € -329,96 € -250,00 € 
12.6 Ausgaben für Ehrungen von Vereinen 0,00 € 0,00 € -50,00 € 
12.7 Ausgaben für Materialbeschaffungen/Öffentlichkeitsarbeit -302,79 € -302,79 € -575,00 € 
12.8 Kontoführungsgebühren -64,40 € -64,40 € -60,00 € 
12.9 Sonstige Einnahmen/Ausgaben 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
  Zwischensummen:  0,00 € -2.387,41 € -2.387,41 € -2.755,00 € 

  
  Summen:  41.250,29 € -41.430,19 € -179,90 € -1.005,00 € 

  Kontostand am 02.01.2019:      2.542,12 €   
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(f) Jugendsprecher 

So schnell ist ein weiteres Jahr vergangen. 2018 ist bei mir schachlich leider nicht 
allzu viel passiert. Aufgrund meines Abiturs war ich leider ziemlich verplant, aber ich 
konnte trotzdem bei einem Turnier in einem anderen Landesverband helfen. Das 
klappte allerdings nur durch die klasse Vernetzung, die man erreicht, wenn man bei 
verschiedenen Aktionen teilnimmt und sich ehrenamtlich engagiert. Ich bin wirklich 
froh, die ganzen Kontakte und Angebote für Jugendsprecher nutzen zu können. Ich 
habe unglaublich viele tolle Menschen kennengelernt. Diese neuen Bekanntschaften 
sind nur ein kleiner Pluspunkt im Ehrenamt, denn nur zusammen kann man große 
Dinge bewirken! Ich habe gelernt zu fremden Dingen einfach ja zu sagen und mir 
somit keine tollen Erfahrungen entgehen zu lassen. Man wächst mit seinen 
Aufgaben!  

Auch die Vorstandsarbeit ist weiterhin toll, da ich ohne unangebrachte Kommentare 
Ideen einbringen kann und einfach viel mehr von den Hintergründen verschiedener 
Veranstaltungen erfahre, als früher. Dadurch kommen Ideen zustande, an die man 
sonst nie gedacht hätte. Ich freue mich weiterhin meine Ideen im Vorstand 
einbringen zu können. Ich hoffe darauf, das nächste Jahr wieder mehr tolle 
Erfahrungen machen zu können und mich weiterhin für die Jugendlichen 
einzusetzen. 

Daniela Eggert 
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(g) Beauftragter für Leistungssport 

 
zum Redaktionsschluss nicht vorliegend; wird auf der Sitzung nachgereicht  
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5. Kassenprüfbericht 

zum Redaktionsschluss nicht vorliegend; wird auf der Sitzung nachgereicht 
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6. Anträge an die Jugendversammlung zur Änderung der Turnierordnung 

 
Antrag T.1) Änderung der Altersklasseneinteilung bei der Landeseinzelmeisterschaft 
der Jugend im Schnellschach 
 
 
Alt:  
 
6.1 
Allgemeines:  

Die Schnellschach-Einzelmeisterschaft MV der Jugend soll in den 
Altersklasse u12, u16 und u20 durchgeführt werden. Es gelten die 
FIDE-Schnellschachregeln. Der Modus wird in der Ausschreibung 
festgelegt. 

  
6.2 Titel:  Der bestplatzierte Junge erhält den Titel: „Landesmeister 

Mecklenburg-Vorpommern u12/16/20 2…“, das bestplatzierte 
Mädchen erhält den Titel „Landesmeisterin Mecklenburg-
Vorpommern u12/16/20 2…“ 

 
 
Neu: 
 
6.1 
Allgemeines:  

Die Schnellschach-Einzelmeisterschaft MV der Jugend soll in den 
Altersklassen u10, u12, u14, u16 und u20 durchgeführt werden. Es 
gelten die FIDE-Schnellschachregeln. Der Modus wird in der 
Ausschreibung festgelegt. 

  
6.2 Titel:  Der bestplatzierte Junge erhält jeweils den Titel: „Landesmeister 

Mecklenburg-Vorpommern u10, u12, u14, u16 und u20“, das 
bestplatzierte Mädchen erhält jeweils den Titel „Landesmeisterin 
Mecklenburg-Vorpommern u10, u12, u14, u16 und u20“ 

 
 
 
Begründung:  
Die Landesschnellschachmeisterschaft der Jugend ist eine besondere Turnierform, 
die eintägig ausgespielt wird. Da es eine Landesmeisterschaft ist, sollte sie sich auch 
an den entsprechenden Altersklassen der Landeseinzelmeisterschaft orientieren und 
allen Teilnehmern die Möglichkeit geben, in ihren Altersklassen vergleichbare 
Ergebnisse zu erzielen. 

Mit der derzeitigen Regelung ist dies nicht möglich. Die Teilnahme der Sportlerinnen 
und Sportler in den niedrigeren Altersklassen wird nicht ausreichend honoriert. Sie 
müssen teilweise gegen Gegner antreten, die drei Jahre älter sind und haben in der 
Regel leistungsmäßig keine Chance überhaupt die ersten Plätze zu erreichen und 
eine Auszeichnung für ihre Leistungen zu erhalten. 

Als Beispiel mag die diesjährige Schnellschachmeisterschaft dienen. 
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Auf den ersten 12 Plätzen fanden sich fast ausschließlich Teilnehmer der Jahrgänge 
2007, nur zwei Teilnehmer des Jahrgangs 2008 waren darüber hinaus dort zu finden. 
Erst ab Platz 13 kamen die ersten u10 Spieler (2010 und 2009) zum tragen. 

Insgesamt sind unter den ersten 25 Plätzen, 15 Spieler mit dem Jahrgang 2007 zu 
finden. 

Ähnlich sah dies in den Jahren 2018 und 2017 aus. 

2018: 22 Teilnehmer, die ersten 12 Plätze wurden mit Teilnehmern der Jahrgänge 
2006 und 2007 belegt. 

2017: 25 Teilnehmer, die ersten 5 Plätze wurden mit Teilnehmern vornehmlich mit 
Jahrgängen 2005 belegt. Bis Platz 14 waren dann wieder Jahrgänge 2005 und 2006 
mit 3 Ausnahmen (2007) maßgeblich. 

Dies kann keine Motivation bei Kindern hervorrufen, in den Wettkampf zu gehen und 
keinerlei Aussicht haben, einen der vorderen Plätze zu erkämpfen. Gerade in diesem 
Altersbereich entwickeln sich die Fortschritte sehr schnell, so dass ein Altersabstand 
von bis zu 4 Jahren nicht zu vertreten ist. 

Insofern wäre es gerechter und fairer gegenüber den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern auch die normalen Altersklassen in den Zweijahresschritten für diese 
Meisterschaft einzusetzen. 

Der Aufwand dürfte sich gerade bei der hier avisierten Teilnehmeranzahl in Grenzen 
halten. Rechnet man die Einnahmen in diesem Jahr alleine für den Bereich der u12 
hinein, dürften hier sicherlich zwei zusätzliche Pokale und sechs zusätzliche 
Medaillen finanzierbar sein. 

Dies dürfte dann auch in den anderen Altersklassen gelten. 

Aufgrund der geringeren Teilnehmeranzahl wäre es allerdings vertretbar die Spanne 
zwischen der u16 und der u20 beizubehalten und keine u18 einzuführen. 

Dagegen wäre die Einführung einer u14 ebenfalls gerechtfertigt, da auch hier ein 
erheblicher Zeitunterschied der einzelnen Jahrgänge im Hinblick auf die 
schachspielerische Entwicklung der Teilnehmer vorliegt. 

 
 

Christian Joachim 
Think Rochade SC HRO e.V. 
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Antrag T.2) Änderung der Schulschachmeisterschaften im Schulschach, Einführung 
von zusätzlichen Turnieren und Wertungen für Spielerinnen und Spieler mit DWZ im 
SchulschachCup Einzel und SchulschachCup Mannschaft 
 
Alt:  
 
8.1 G-Cup Einzel  
 

 

8.1.3 Bedenkzeit:  15 Minuten pro Spieler und Partie. 
  
8.1.4 
Spielberechtigung: 

Spieler von Grundschulen sowie Kindertagesstätten aus 
Mecklenburg-Vorpommern und dem Kreis Prignitz. Dieses 
ist durch einen gültigen Schülerausweis oder eine Schul- 
bzw. Kitabescheinigung nachzuweisen. Die Betreuer stehen 
in der Verantwortung, darüber zu urteilen, ob die Spieler 
(insbesondere der Kitas) über die nötige Reife für ein 
solches Turnier verfügen. Aktive Mitglieder aus Vereinen 
sind nur dann spielberechtigt, wenn sie keine DWZ oder 
ELO besitzen. 

  
8.1.5 Titel:  Der Sieger der jeweiligen Wettkampfklasse erhält den Titel: 

„Landessieger G-Cup WK .. 2…“. 
  
  
8.2 S-Cup Einzel  
 

 

8.2.1 
Wettkampfklassen: 

WK I (Klasse 5 - 6) 
WK II (Klasse 7 - 13) 

  
8.2.4 
Spielberechtigung:
  

Spieler von allgemeinbildenden Schulen der Sekundarstufe 
aus Mecklenburg-Vorpommern und dem Kreis Prignitz. 
Dieses ist durch einen gültigen Schülerausweis oder eine 
Schulbescheinigung nachzuweisen. Aktive Mitglieder aus 
Vereinen sind nur dann spielberechtigt, wenn sie keine DWZ 
oder ELO besitzen. 

  
8.2.5 Titel:  Der Sieger der jeweiligen Wettkampfklasse erhält den Titel: 

„Landessieger S-Cup WK .. 2…“. 
  
8.3 Landesschulschachmeisterschaften MV (LSM MV) 
[…] 
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8.4 Schulschach-Cup Mannschaft 
 
8.4.1 
Wettkampfklassen: 

WK I (Klasse 1–4) 
WK II (Klasse 5–12) 
WK M (nur Mädchen, Klasse 1-12) * 
* Die WK M wird nur ausgespielt, wenn sich mindestens 4 
Mannschaften melden. Ansonsten werden die Mädchen- 
mannschaften entsprechend ihrer Klassenstufe in die WK I 
und WK II einsortiert. 

  
8.4.2 
Spielberechtigung: 

Spieler von allgemeinbildenden Schulen bzw. Schulhorten 
aus Mecklenburg-Vorpommern und dem Kreis Prignitz. 
Jede Mannschaft besteht aus 3 Jugendlichen, die die 
meldende Schule bzw. den meldenden Schulhort besuchen 
müssen. Dies ist durch einen gültigen Schülerausweis oder 
durch eine durch die Schule bzw. durch den Schulhort 
bestätigte Mannschaftsaufstellung nachzuweisen. 
Die Jugendlichen sind nur spielberechtigt, wenn sie keine 
DWZ oder ELO besitzen. 

  
8.4.3 Modus:  Der Modus des Schulschach-Cup Mannschaft wird vom 

Schulschachreferenten der SJ-MV in der Ausschreibung 
festgelegt. 
Die erstgenannte Mannschaft führt am ersten Brett die 
schwarzen Steine. 

  
8.4.4 Freilassen von Brettern:  
 Tritt eine Mannschaft mit weniger als drei Spielern an, so 

müssen die Bretter in allen Runden von hinten freigelassen 
werden. 

  
8.4.5 Bedenkzeit:  Mindestens 15 Minuten pro Spieler und Partie 
  
8.4.6 Ehrung:  Die Prämierung wird vom Schulschachreferenten der SJ-MV 

in der Ausschreibung festgelegt. 
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Neu: 
 
8.1 G-Cup Einzel (Grundschule)  
 
8.1.3 Bedenkzeit:  20 Minuten pro Spieler und Partie. 
  
8.1.4 
Spielberechtigung: 

Spieler von Grundschulen sowie Kindertagesstätten aus 
Mecklenburg-Vorpommern und dem Kreis Prignitz. Dieses 
ist durch einen gültigen Schülerausweis oder eine Schul- 
bzw. Kitabescheinigung nachzuweisen. Die Betreuer stehen 
in der Verantwortung, darüber zu urteilen, ob die Spieler 
(insbesondere der Kitas) über die nötige Reife für ein 
solches Turnier verfügen. Aktive Mitglieder aus Vereinen 
sind nur dann spielberechtigt, wenn sie keine DWZ oder 
ELO besitzen. 

  
8.1.5 Titel:  Die Siegerin / Der Sieger der jeweiligen Wettkampfklassen 

erhält den Titel: „Landessiegerin / Landessieger G-Cup WK 
…“. 

  
8.1.6 Ehrung:  Die Prämierung wird vom Schulschachreferenten der SJ-MV 

in der Ausschreibung festgelegt. 
 

  
8.2 S-Cup Einzel  
 
8.2.1 
Wettkampfklassen: 

WK I (Klassen 5 - 6) 
WK II (Klassen 7 - 13) 

  
8.2.4 
Spielberechtigung:
  

Spieler von allgemeinbildenden Schulen der Sekundarstufe 
aus Mecklenburg-Vorpommern und dem Kreis Prignitz. 
Dieses ist durch einen gültigen Schülerausweis oder eine 
Schulbescheinigung nachzuweisen. Aktive Mitglieder aus 
Vereinen sind nur dann spielberechtigt, wenn sie keine DWZ 
oder ELO besitzen. 

  
8.2.5 Titel:  Die Siegerin / Der Sieger der jeweiligen Wettkampfklasse 

erhält den Titel: „Landessiegerin / Landessieger S-Cup WK 
…“. 

  
8.2.6 Ehrung:  Die Prämierung wird vom Schulschachreferenten der SJ-MV 

in der Ausschreibung festgelegt. 
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8.3 J-Cup Einzel (Junior) 
 
8.3.1 
Wettkampfklassen: 

WK I (Klassen 1+2) 
WK II (Klassen 3+4) 

  
8.3.2 
Rundenanzahl: 

6 Runden Schweizer System  

  
8.3.3 Bedenkzeit:  20 Minuten pro Spieler und Partie. 
  
8.3.4 
Spielberechtigung:
  

Spieler von Grundschulen sowie Kindertagesstätten aus 
Mecklenburg-Vorpommern und dem Kreis Prignitz mit einer 
DWZ oder ELO. Diese ist durch einen gültigen 
Schülerausweis oder eine Schulbescheinigung 
nachzuweisen. 

  
8.3.5 Titel:  Die Siegerin / Der Sieger der jeweiligen Wettkampfklasse 

erhält den Titel: „Landessiegerin/Landessieger J-Cup WK 
.…“. 

  
8.3.6 Ehrung:  Die Prämierung wird vom Schulschachreferenten der SJ-MV 

in der Ausschreibung festgelegt. 
 
 
8.4 M-Cup Einzel (Meister) 
 
8.4.1 
Wettkampfklassen: 

WK I (Klassen 5+6) 
WK II (Klasse 7-13) 

  
8.4.2 
Rundenanzahl: 

5 Runden Schweizer System  

  
8.4.3 Bedenkzeit:  25 Minuten pro Spieler und Partie. 
  
8.4.4 
Spielberechtigung:
  

Spieler von allgemeinbildenden Schulen der Sekundarstufe 
aus Mecklenburg-Vorpommern und dem Kreis Prignitz mit 
einer DWZ oder ELO. Dieses ist durch einen gültigen 
Schülerausweis oder eine Schulbescheinigung 
nachzuweisen. 

  
8.4.5 Titel:  Die Siegerin / Der Sieger der jeweiligen Wettkampfklasse 

erhält den Titel: „Landessiegerin/Landessieger M-Cup WK 
.…“. 

  
8.4.6 Ehrung:  Die Prämierung wird vom Schulschachreferenten der SJ-MV 

in der Ausschreibung festgelegt. 
 
 
8.5 Landesschulschachmeisterschaften MV (LSM MV) 
 
[Fortlaufende Nummerierung, Inhalt unverändert] 
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8.6 Schulschach-Cup Mannschaft 
 
8.6.1 
Wettkampfklassen: 

WK I (Klasse 1–4) ohne DWZ 
WK II (Klasse 5–12) ohne DWZ 
WK III (Klasse 1–4) mit DWZ oder ELO 
WK IV (Klasse 5–12) mit DWZ oder ELO 

  
8.6.2 
Spielberechtigung: 

WK I und WK II: Spieler von allgemeinbildenden Schulen 
bzw. Schulhorten aus Mecklenburg-Vorpommern und dem 
Kreis Prignitz. Jede Mannschaft besteht aus 3 Kindern oder 
Jugendlichen, die die meldende Schule bzw. den meldenden 
Schulhort besuchen müssen. Dies ist durch einen gültigen 
Schülerausweis oder durch eine durch die Schule bzw. 
durch den Schulhort bestätigte Mannschaftsaufstellung 
nachzuweisen. Die Kinder und Jugendlichen sind nur 
spielberechtigt, wenn sie keine DWZ oder ELO besitzen. 
WK III und WK IV: Spieler von allgemeinbildenden Schulen 
bzw. Schulhorten aus Mecklenburg-Vorpommern und dem 
Kreis Prignitz. Jede Mannschaft besteht aus 3 Kindern oder 
Jugendlichen, die die meldende Schule bzw. den meldenden 
Schulhort besuchen müssen. Dies ist durch einen gültigen 
Schülerausweis oder durch eine durch die Schule bzw. 
durch den Schulhort bestätigte Mannschaftsaufstellung 
nachzuweisen. Die Kinder und Jugendlichen sind nur 
spielberechtigt, wenn mindestens ein Mannschaftsmitglied 
eine DWZ oder ELO besitzt. 

  
8.6.3 Modus:  Der Modus des Schulschach-Cup Mannschaft wird vom 

Schulschachreferenten der SJ-MV in der Ausschreibung 
festgelegt. 
Die erstgenannte Mannschaft führt am ersten Brett die 
schwarzen Steine. 

  
8.6.4 Freilassen von Brettern:  
 Tritt eine Mannschaft mit weniger als drei Spielern an, so 

müssen die Bretter in allen Runden von hinten freigelassen 
werden. 

  
8.6.5 Bedenkzeit:  Mindestens 20 Minuten pro Spieler und Partie 
  
8.6.6 Titel:  Die Siegermannschaften (weiblich/männlich) der jeweiligen 

Wettkampfklassen erhalten den Titel: „Landessiegerin / 
Landessieger Schulschach-Cup Mannschaft WK …“. 

  
8.6.7 Ehrung:  Die Prämierung wird vom Schulschachreferenten der SJ-MV 

in der Ausschreibung festgelegt. 
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Begründung:  
Im Februar 2019 hatte wurde bereits an einige Funktionäre des Schachverbandes 
insbesondere der Schachjugend ein Entwurf einer reformierten Ausschreibung zum 
SchulschachCup gesandt. 

Eine Reaktion erfolgte hierauf nicht. 

Dies habe ich zum Anlass genommen, insbesondere auch im Hinblick auf die 
Jugendversammlung, diese Gedanken noch einmal zu überarbeiten und den oben 
genannten Antrag nunmehr einzureichen. 

Der größte Unterschied zu meinen ursprünglichen Gedanken besteht darin, dass in den 
beiden neuen Turnieren (J-Cup und M-Cup) ursprünglich Altersklasseneinteilungen 
angedacht waren. Diese Einteilung habe ich nunmehr in eine Wertung nach Schulklassen 
umgewandelt. Dies ist einfacher zu handhaben und logischer für einen Schulschach-Cup. 

Die damals geäußerten Gedanken und Inhalte bleiben allerdings gleich, die ich insofern auch 
zu der Begründung wie folgt heranziehe: 

SchulschachCup-Einzel  

1. Grundsatz  

In den Schulschach-Cup Einzel werden zwei neue Turniere eingeführt, der J-Cup und der M-
Cup. Im J-Cup sind alle Kinder aus Grundschulen, die bereits eine DWZ besitzen, 
spielberechtigt. Im M-Cup ist dies analog für Schülerinnen und Schüler aus der 
Sekundarstufe geregelt. Die Turniere sollten möglichst parallel geführt werden, in 
Ausnahmefall könnte auch der J-Cup in den G-Cup und der M-Cup in den S-Cup mit 
getrennter Wertung integriert werden. 

Dies sollte, um die auch bisherige DWZ-Freiheit bei G- und S-Cup beizubehalten, allerdings 
möglichst vermieden werden. 

2. DWZ-Problematik 

Die DWZ Problematik wird obsolet, da Kinder mit DWZ dann in dem entsprechenden Turnier 
starten können. Allerdings halte ich dies nicht für den ausschlaggebenden Punkt, sondern 
insbesondere, dass Kindern, die bereits über eine DWZ verfügen und vielleicht auch früher 
schon einmal gerne in diesem Turnier gespielt haben, der Zugang zum Turnier verwehrt 
wird. 

3. Spielpraxis für Vereinsmitglieder 

Diese haben nunmehr auch (wieder) die Möglichkeit, an dem Turnier mit ihren 
Schachfreunden aus der Schule teilzunehmen. Die Veranstaltungen werden für einen 
größeren Kreis, ohne den Sinn und Zweck der Veranstaltung aufzuheben, nämlich 
insbesondere Kinder aus Schulen und außerhalb von Vereinen für das Schachspiel zu 
begeistern, geöffnet. Sie werden in keiner Weise abgewertet, sondern haben ihr eigenes, 
was auch so dargestellt werden sollte, vorrangiges Turnier im Hinblick auf das Turnier der 
Teilnehmer mit DWZ. 

Auch besteht durchaus ein Anspruch für die Kinder, die im DWZlosen Turnier spielen wenn 
sie mitbekommen, dass es noch ein weiteres Turnier gibt, in dem man auch spielen kann 
und sich dann vielleicht in den Nachfolgejahren, insbesondere auch in den derzeit nicht sehr 
hoch besetzten älteren Jahrgängen, dann später weiter dabei sind. 

Gleichzeitig kann es Anreiz für die Kinder ohne DWZ sein, durch den Eintritt in einen Verein 
und die Teilnahme an offiziellen Turnieren, eine DWZ zu erreichen und dann auch in einem 
der neuen DWZ- Turniere zu spielen. 
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4. Höhere Bereitschaft zum Vereinseintritt 

Kinder, die in einen Verein eintreten wollen und Angst haben eine DWZ zu erhalten, weil sie 
dann nicht mehr im Schulschach-Cup teilnehmen können, wird diese Angst genommen und 
auch der Vereinsschach dadurch bereichert. 

5. Teilnehmer mit alter DWZ und längerer Pause 

Gleichzeitig wird durch die Reform auch das Problem behoben, als dass ehemalige 
Vereinsspieler, die über eine DWZ verfügen, Probleme mit der Rückkehr in den 
Schulschach-Cup hatten (siehe Diskussionspunkt in der letzten Jugendversammlung). Sie 
können mit ihrer DWZ nunmehr ohne Probleme in den neuen Turnieren spielen. 

SchulschachCup-Mannschaft  

1. Grundsatz 

In den Schulschach-Cup Mannschaft werden zwei neue Wertungsklassen eingeführt, in der 
Teilnehmer, die bereits eine DWZ oder ELO besitzen, spielberechtigt sind. Hier ist die 
Teilnahmevoraussetzung umgekehrt worden, mindestens ein Mitglied des Teams muss eine 
solche Zahl haben. Hier wäre im Ausnahmefall eine Integration in die anderen 
Wertungsklassen möglich, sollte auch hier allerdings möglichst vermieden werden.  

2. Mädchenwertung 

Eine Problematik bestand in der bisherigen Regelung darin, dass die Mädchenwertung der 1. 
bis 12. Klasse für die Grundschulteams in der Regel oft nicht nachvollziehbar waren. Für die 
Teams der unteren Klassen war ein Sieg in der Regel nicht möglich. Natürlich bestätigen 
auch hier Ausnahmen die Regel, fairer und gerechter ist es, die Kinder allerdings in ihren 
eigenen Altersklassen spielen zu lassen. In Erinnerung an den Beginn der SchachAG an der 
Grundschule Lichtenhagen hatten sich einige Mädchen zunächst geweigert, gegen die 
teilweise um bis zu zehn Jahre älteren Mädchen zu spielen, bzw. waren bereits vorher 
sicher, dass sie verlieren würden, was dann auch so eintrat. 

Teilweise gab es in den letzten Jahren auch nicht genügend Mädchenmannschaften, so 
dass diese dann sowieso in die anderen Wertungsklassen integriert worden sind. 

Unabhängig davon rege ich einen Mädchen Grand Prix in Gestalt des Schulschach Cups an, 
ebenfalls mit einem Einzelturnier und einem Mannschaftsturnier.  

Resümee für alle Veranstaltungen:  

Es wird immer wieder davon gesprochen, dass es zu wenig Turniere gibt im Kinder- und 
Jugendbereich. Die Möglichkeit das Turnier wie dargestellt zu erweitern, gibt hierzu 
insbesondere den Vereinsspielern die Möglichkeit sich außerhalb der Landesmeisterschaften 
oder Ligen zu messen, da es oft auch keine Kreismeisterschaften für Jugendliche und Kinder 
in den einzelnen Landkreisen gibt.  

Man könnte weiterführend den Schulschach-Cup auch als tatsächliches Pokalturnier (=Cup) 
nutzen. Dies gibt es unter anderem für die Erwachsenen, nach meiner Kenntnis allerdings 
nicht für Kinder und Jugendliche. Früher gab es die Spartakiaden, heute vielleicht den 
Schulschach-Cup in neuer Form? 

Letztlich dürfte eine Reform aber auch nach eigenen Angaben der Schachjugend notwendig 
sein, so aufgrund eines Zitats des Vorsitzenden der Schachjugend Michael Ehlers aus dem 
letzten Jahr: 

„ Bei den in den Vereinen organisierten jungen Schachsportlerinnen und Schachsportlern 
beobachten wir seit Jahren sehr stabile Mitgliederzahlen. Kontinuierlich steigende 
Teilnehmerzahlen können wir hingegen in den vergangenen Jahren bei unseren 
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Veranstaltungen für Schulschach-Arbeitsgemeinschaften feststellen. Daher gehen wir von 
einem wachsenden Zuspruch für den Schachsport aus, der insbesondere durch vermehrte 
Trainingsangebote in den Schulen befördert wird.“ – mv-sport.de vom 25.06.2018 

Wenn dem so ist, wird ein Teilzweck des SchulschachCups, nämlich zu einer Steigerung der 
Mitgliederzahlen und Verbesserung des Vereinsschachsports zu führen, zumindest nur 
teilweise erfüllt, als dass die stabilen Mitgliederzahlen gut sind, die Steigerung aus dem 
Schulschachbereich schlägt danach allerdings nicht auf den Vereinsbereich durch. 

Grundlegende Voraussetzung hierfür ist allerdings auch, dass die Beteiligung der Vereine, 
die bisher noch nicht aktiv an Veranstaltungen der Schachjugend bei der Organisation dieser 
Veranstaltungen mitgewirkt haben, erhöht wird, dies gilt insbesondere für die Vorbereitung 
der Veranstaltung aber auch zum Beispiel für den Schiedsrichtereinsatz während der 
Veranstaltung und auch der Durchführung der Veranstaltung. Dies kann dann auch zu einer 
weiteren Verbesserung der Organisation und vor allem Entlastung derjenigen führen, die 
derzeit vor allem für die Organisation der Veranstaltungen verantwortlich sind. 

Die Gesamtlast des Schulschach Cups und den Veranstaltungen der Schachjugend im 
Schulschachbereich lag in den vergangenen Jahren insbesondere auf 2-3 Veranstaltern und 
wenigen Personen. Hier es wünschenswert, wenn schon die Veranstaltungsorte immer 
gleich bleiben, dass zumindest andere Vereine und die Schachjugend genügend personelle 
Unterstützung zur Verfügung stellen. Letztlich wollen die Vereine dann auch von neuen 
Mitgliedern profitieren. 

Die Veränderung des SchulschachCups kann diesbezüglich ebenfalls positiv wirken, als 
dass dann die Vereine auch mehr angesprochen werden, wenn ihre Vereinsspieler an einem 
solchen Turnier teilnehmen können. 

Ob eine bestimmte Quote an abzustellendem Personal für Vereine dann vorgeschrieben 
werden kann bzw. zumindest als Wunsch geäußert wird, mag möglicherweise anderweitig 
diskutiert werden, genauso wie Schaffung eines Pools von Mitwirkenden oder die Vergabe 
von Veranstaltungen über mehrere Jahre hinweg an bestimmte Veranstalter. 

Vorteile: 

- endgültige Lösung der DWZ-Problematik 
- längere Teilnahme der Kinder am Schulschach-Cup zusammen mit ihren 

Schulkameraden 
- Steigerung der Bereitschaft der Kinder in einen Verein einzutreten  
- zusätzliche Spielpraxis für Vereinsmitglieder 
- gleichwertige Gegner für Mädchenteams im Schulschach-Cup Mannschaft 
- Lösung der Problematik Teilnehmer mit alter DWZ  
- Einbeziehung der Vereine in den Schulschach-Cup hinsichtlich Personal und Logistik 

Nachteile 

- noch nicht klar zu beziffernder Mehraufwand in Bezug auf Personal und Raumbedarf, 
der aber in einem vertretbaren Rahmen liegt 
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Antrag T.3) Konkretisierung des Allgemeinen der LJEM 
 
Alt:  
 
5.2.1 
Allgemeines: 

Die Landeseinzelmeisterschaften werden als gemeinsames 
Turnier von Jungen und Mädchen ausgetragen. 
 
Sollten für die Qualifikationsturniere einer Altersklasse in Summe 
einschließlich Vorberechtigter eine Woche vor Beginn der Turniere 
mehr als zehn Mädchen gemeldet haben, wird die LEM u..w als 
Rundenturnier mit acht Teilnehmerinnen gespielt. 
 
Die Landeseinzelmeisterschaften werden als Turnier mit maximal 
20 Teilnehmern gespielt. Im begründeten Ausnahmefall kann der 
Spielausschuss kurzfristig eine Erweiterung des Teilnehmerfeldes 
auf mehr als 20 Spieler festlegen und die neuen Plätze als 
Freiplätze vergeben. 
Sind entsprechend Mitgliederstand mehr als 20 Teilnehmer zu 
erwarten, kann der Spielausschuss der SJ-MV 
Qualifikationsturniere ansetzen. 

 
 
Neu: 
 
5.2.1 
Allgemeines: 

Die Landeseinzelmeisterschaften werden als gemeinsames 
Turnier von Jungen und Mädchen ausgetragen. 
 
Sollten für die Qualifikationsturniere einer Altersklasse in Summe 
einschließlich Vorberechtigter eine Woche vor Beginn der Turniere 
mehr als zehn Mädchen gemeldet haben, wird die LEM u..w als 
Rundenturnier mit acht Teilnehmerinnen gespielt. 
 
Die Landeseinzelmeisterschaften werden als Turnier mit maximal 
20 Teilnehmern (Jungen sowie Jungen und Mädchen gemeinsam) 
gespielt. Im begründeten Ausnahmefall kann der Spielausschuss 
kurzfristig eine Erweiterung des Teilnehmerfeldes auf mehr als 20 
Spieler (Jungen sowie Jungen und Mädchen gemeinsam) sowie 
mehr als 8 Mädchen (erfordert ein Turnier im Schweizer System) 
festlegen und die neuen Plätze als Freiplätze vergeben. 
Sind entsprechend Mitgliederstand mehr als 20 Teilnehmer zu 
erwarten, kann der Spielausschuss der SJ-MV 
Qualifikationsturniere ansetzen. 

 
 
Begründung:  
Dies gehört zu den Punkten, die mit Ralf Kriese und einigen anderen 
Verantwortlichen in Burg Stargard 2018 bei der Quali Ost besprochen wurden. 
 

Hans-Jürgen Rehbein, Spielleiter LJEM 
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Antrag T.4) Konkretisierung der Rundenzahl der LJEM 
 
Alt:  
 
5.2.3 Rundenzahl:  7 Runden im Schweizer System  

 
 
 
Neu: 
 
5.2.3 Rundenzahl:  7 Runden im Schweizer System bzw. jeder gegen jeden 

 
 
 
Begründung:  
Dies gehört zu den Punkten, die mit Ralf Kriese und einigen anderen 
Verantwortlichen in Burg Stargard 2018 bei der Quali Ost besprochen wurden. 
 

Hans-Jürgen Rehbein, Spielleiter LJEM 
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Antrag T.5) Konkretisierung der Regelung der Finalplätze der LJEM 
 

Alt:  
 

5.2.7 
Finalplätze: 

[…] 
Wird in einer Altersklasse ein Mädchenturnier zur Ermittlung der 
Landesmeisterin gespielt, wird  
- für das Mädchenturnier die nach Abzug der Vorberechtigungen 

und Freiplätze verbleibende Anzahl der Finalplätze nach Anzahl 
der den LEM-Zyklus mitspielenden Mädchen, inkl. der 
Vorberechtigten, auf die entsprechenden Qualifikationsturniere 
aufgeschlüsselt. 

- für das zweite Turnier der Altersklasse ("Jungenturnier") die nach 
Abzug der Vorberechtigungen und Freiplätze verbleibende 
Anzahl Finalplätze nach Anzahl der zum Saisonbeginn in der 
jeweiligen Altersklasse gemeldeten Jungen auf die 
entsprechenden Qualifikationsturniere aufgeschlüsselt. 

 
Außerdem kann der Schiedsrichter festlegen, dass die Mädchen 
ein eigenes Qualifikationsturnier spielen, sofern mindestens fünf 
Mädchen mitspielen. 
[…] 

Neu: 
 

5.2.7 
Finalplätze: 

[…] 
Wird in einer Altersklasse ein Mädchenturnier zur Ermittlung der 
Landesmeisterin gespielt, wird  
- für das Mädchenturnier die nach Abzug der Vorberechtigungen 

und Freiplätze verbleibende Anzahl der Finalplätze nach Anzahl 
der den LEM-Zyklus mitspielenden Mädchen, inkl. der 
Vorberechtigten, auf die entsprechenden Qualifikationsturniere 
aufgeschlüsselt. 

- für das zweite Turnier der Altersklasse ("Jungenturnier") die nach 
Abzug der Vorberechtigungen und Freiplätze verbleibende 
Anzahl Finalplätze nach Anzahl der zum Saisonbeginn in der 
jeweiligen Altersklasse gemeldeten Jungen auf die 
entsprechenden Qualifikationsturniere aufgeschlüsselt. 

 
Sollten für die Qualifikationsturniere einer Altersklasse in Summe 
einschließlich Vorberechtigter eine Woche vor Beginn der Turniere 
mehr als zehn Mädchen gemeldet haben, wird die LEM u..w als 
Rundenturnier mit acht Teilnehmerinnen gespielt. 
 
Außerdem kann der Schiedsrichter festlegen, dass die Mädchen 
ein eigenes Qualifikationsturnier spielen, sofern mindestens fünf 
Mädchen mitspielen. 
[…] 

 
Begründung:  
Dies gehört zu den Punkten, die mit Ralf Kriese und einigen anderen 
Verantwortlichen in Burg Stargard 2018 bei der Quali Ost besprochen wurden. 
 

Hans-Jürgen Rehbein, Spielleiter LJEM 
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Antrag T.6) Erweiterte Konkretisierung der Vorberechtigungen der LJEM 
 
Die Erweiterung im Vergleich zu Antrag T.7) ist fettgedruckt dargestellt. 
 
Alt:  
 
5.2.9 Vorberechtigungen:  Die drei Erstplatzierten und die bestplatzierte Spielerin 

(Landesmeisterin) der LEM u10-u18 des Vorjahres. Des 
Weiteren alle Spieler bzw. Spielerinnen, die bei der LEM 
u10-u18 des Vorjahres mindestens 4,0 Punkte aus 7 
Runden erreicht haben, sofern diese Spieler bzw. 
Spielerinnen nochmals in der gleichen oder einer tieferen 
Altersklasse startberechtigt sind. 
 
Der Landesmeister und die Landesmeisterin der LEM u8 
sind für die nächste LEM u10 vorberechtigt, sofern bei 
Turnierbeginn eine Mitgliedschaft in einem Verein, der 
dem LSV M-V angehört, bestand. 

 
 
Neu: 
 
5.2.9 Vorberechtigungen:  Die drei Erstplatzierten und die bestplatzierte Spielerin 

(Landesmeisterin) der LEM u10-u18 aus einem 
gemeinsamen Turnier (Jungen und Mädchen) des 
Vorjahres. Die drei Erstplatzierten aus einem reinen 
Jungenturnier des Vorjahres sowie die Landesmeisterin 
des Vorjahres aus einem eigenen Mädchenturnier. Des 
Weiteren alle Spieler bzw. Spielerinnen, die bei der LEM 
u10 - u18 sowie der u25, die aufgrund verpasster 
Qualifikation in ihrer Altersklasse hier starteten,  des 
Vorjahres mindestens 4,0 Punkte aus 7 Runden erreicht 
haben, sofern diese Spieler bzw. Spielerinnen nochmals 
in der gleichen oder einer tieferen bzw. ihrer für das 
Folgejahr geltenden  Altersklasse startberechtigt sind. 
 
Der Landesmeister und die Landesmeisterin der LEM u8 
sind für die nächste LEM u10 vorberechtigt, sofern bei 
Turnierbeginn eine Mitgliedschaft in einem Verein, der 
dem LSV M-V angehört, bestand. 

 
 
Begründung:  
Spieler/innen, die in den Qualiturnieren Ost und West in ihrer Altersklasse 
scheiterten und nicht nachrücken konnten, sollten für ihre Leistungen in der u25 
belohnt werden. 
 

Hans-Jürgen Rehbein, Spielleiter LJEM 
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Antrag T.7) Konkretisierung der Vorberechtigungen der LJEM 
 
 
Alt:  
 
5.2.9 Vorberechtigungen:  Die drei Erstplatzierten und die bestplatzierte Spielerin 

(Landesmeisterin) der LEM u10-u18 des Vorjahres. Des 
Weiteren alle Spieler bzw. Spielerinnen, die bei der LEM 
u10-u18 des Vorjahres mindestens 4,0 Punkte aus 7 
Runden erreicht haben, sofern diese Spieler bzw. 
Spielerinnen nochmals in der gleichen oder einer tieferen 
Altersklasse startberechtigt sind. 
 
Der Landesmeister und die Landesmeisterin der LEM u8 
sind für die nächste LEM u10 vorberechtigt, sofern bei 
Turnierbeginn eine Mitgliedschaft in einem Verein, der 
dem LSV M-V angehört, bestand. 

 
 
Neu: 
 
5.2.9 Vorberechtigungen:  Die drei Erstplatzierten und die bestplatzierte Spielerin 

(Landesmeisterin) der LEM u10-u18 aus einem 
gemeinsamen Turnier (Jungen und Mädchen) des 
Vorjahres. Die drei Erstplatzierten aus einem reinen 
Jungenturnier des Vorjahres sowie die Landesmeisterin 
des Vorjahres aus einem eigenen Mädchenturnier. Des 
Weiteren alle Spieler bzw. Spielerinnen, die bei der LEM 
u10 - u18 des Vorjahres mindestens 4,0 Punkte aus 7 
Runden erreicht haben, sofern diese Spieler bzw. 
Spielerinnen nochmals in der gleichen oder einer tieferen 
Altersklasse startberechtigt sind. 
 
Der Landesmeister und die Landesmeisterin der LEM u8 
sind für die nächste LEM u10 vorberechtigt, sofern bei 
Turnierbeginn eine Mitgliedschaft in einem Verein, der 
dem LSV M-V angehört, bestand. 

 
 
Begründung:  
Dies gehört zu den Punkten, die mit Ralf Kriese und einigen anderen 
Verantwortlichen in Burg Stargard 2018 bei der Quali Ost besprochen wurden. 
 

Hans-Jürgen Rehbein, Spielleiter LJEM 
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Antrag T.8) Änderung der Rundenzahl und der Spielberechtigung im G-Cup Einzel 
 
Alt:  
 
8.1.2 
Rundenanzahl: 

6 Runden Schweizer System 

  
8.1.4 
Spielberechtigung: 

Spieler von Grundschulen sowie Kindertagesstätten aus 
Mecklenburg-Vorpommern und dem Kreis Prignitz. Dieses 
ist durch einen gültigen Schülerausweis oder eine Schul- 
bzw. Kitabescheinigung nachzuweisen. Die Betreuer stehen 
in der Verantwortung, darüber zu urteilen, ob die Spieler 
(insbesondere der Kitas) über die nötige Reife für ein 
solches Turnier verfügen. Aktive Mitglieder aus Vereinen 
sind nur dann spielberechtigt, wenn sie keine DWZ oder 
ELO besitzen. 

  
Neu: 
 
8.1.2 
Rundenanzahl: 

Mindestens 5 Runden, der Modus wird am Turniertag durch 
den Schulschachreferenten / Spielleiter Schulschach bzw. 
Turnierleiter festgelegt. Vorzugsweise ist das Schweizer 
System anzuwenden. Eine Zusammenlegung von 
Wertungsklassen ist möglich, die Wertung erfolgt jedoch 
separat je WK. 

  
8.1.4 
Spielberechtigung: 

Spieler von Grundschulen sowie Kindertagesstätten aus 
Mecklenburg-Vorpommern und dem Kreis Prignitz. Dieses 
ist durch einen gültigen Schülerausweis oder eine Schul- 
bzw. Kitabescheinigung nachzuweisen. Die Betreuer stehen 
in der Verantwortung, darüber zu urteilen, ob die Spieler 
(insbesondere der Kitas) über die nötige Reife für ein 
solches Turnier verfügen. Aktive Mitglieder aus Vereinen 
sind nur dann spielberechtigt, wenn sie zum in der 
Ausschreibung angegebenen Meldeschluss keine DWZ oder 
ELO von mehr als 800 besitzen. 

  
 
Begründung:  
zu 8.1.2.: Die Festlegung auf ein Schweizer System ist anstrebenswert, aber auf 
Grund der Anzahl der angemeldeten Mannschaften nicht immer durchführbar. Mit der 
Änderung der Turnierordnung soll dem Turnierleiter ermöglicht werden, einzelne 
Wertungsklassen in einem anderen Modus zu spielen, wenn das der 
Turnierdurchführung dienlich ist bzw. eine sinnvolle Zusammenlegung von 
Wertungsklassen analog den Landesschulschachmeisterschaften zu ermöglichen. 
zu 8.1.4: Die Spielberechtigung DWZ/ELO-Regelung ist mit dieser Formulierung 
eindeutig geregelt und durch den Turnierleiter und Mannschaftsbetreuer 
kontrollierbar. Die DWZ-Grenze wurde auf 800 gelegt, weil die Einstiegs-DWZ in der 
Regel bei Kindern unter 800 liegt. So gestaltet sich auch der Übergang vom Schul- 
zum Vereinsschach fließend. 
 

Uwe Kollwitz - Schulschachreferent 
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Antrag T.9) Änderung der Rundenzahl, Bedenkzeit und der Spielberechtigung im 
S-Cup Einzel 
 

Alt:  
 

8.2.1 
Wettkampfklassen: 

WK I (Klasse 5 - 6) 
WK II (Klasse 7 - 13) 

  
8.2.2 
Rundenanzahl: 

5 Runden Schweizer System 

  
8.2.3 Bedenkzeit:  25 Minuten pro Spieler und Partie. 
  
8.2.4 
Spielberechtigung:
  

Spieler von allgemeinbildenden Schulen der Sekundarstufe 
aus Mecklenburg-Vorpommern und dem Kreis Prignitz. 
Dieses ist durch einen gültigen Schülerausweis oder eine 
Schulbescheinigung nachzuweisen. Aktive Mitglieder aus 
Vereinen sind nur dann spielberechtigt, wenn sie keine DWZ 
oder ELO besitzen. 

 

Neu: 
 

8.2.1 
Wettkampfklassen: 

WK V (Klasse 5 - 6) 
WK VI (Klasse 7 - 13) 

  
8.2.2 
Rundenanzahl: 

Mindestens 5 Runden, der Modus wird am Turniertag durch 
den Schulschachreferenten / Spielleiter Schulschach bzw. 
Turnierleiter festgelegt. Vorzugsweise ist das Schweizer 
System anzuwenden. Eine Zusammenlegung von 
Wertungsklassen ist möglich, die Wertung erfolgt jedoch 
separat je WK. 

  
8.2.3 Bedenkzeit:  15 Minuten pro Spieler und Partie. 
  
8.2.4 
Spielberechtigung:
  

Spieler von allgemeinbildenden Schulen der Sekundarstufe 
aus Mecklenburg-Vorpommern und dem Kreis Prignitz. 
Dieses ist durch einen gültigen Schülerausweis oder eine 
Schulbescheinigung nachzuweisen. Aktive Mitglieder aus 
Vereinen sind nur dann spielberechtigt, wenn sie zum in der 
Ausschreibung angegebenen Meldeschluss keine DWZ oder 
ELO von mehr als 800 besitzen. 

 

Begründung:  
zu 8.2.1: wenn beide Schulschach-Cups gemeinsam ausgetragen werden, gibt es diese WK 
sonst doppelt 
zu 8.2.2: analog Antrag T.8) 
zu 8.2.3: Die unterschiedlichen Austragungsmodi der Schulschach-Cups (G- und S-Cup) 
sind bei gemeinsamer Austragung beider Cups für den Ausrichter nur schwer händelbar. 
Deshalb halte ich eine Anpassung der Bedenkzeit für erforderlich. 
zu 8.2.4 Die Spielberechtigung DWZ/ELO-Regelung ist mit dieser Formulierung eindeutig 
geregelt und durch den Turnierleiter und Mannschaftsbetreuer kontrollierbar. Die DWZ-
Grenze wurde auf 800 gelegt, weil die Einstiegs-DWZ in der Regel bei Kindern unter 800 
liegt. So gestaltet sich auch der Übergang vom Schul- zum Vereinsschach fließend. 
 

Uwe Kollwitz - Schulschachreferent  
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Antrag T.10) Änderung der Spielberechtigung und des Modus des Schulschach-Cup 
Mannschaft 
 
Alt:  
 
8.4.2 
Spielberechtigung: 

Spieler von allgemeinbildenden Schulen bzw. Schulhorten 
aus Mecklenburg-Vorpommern und dem Kreis Prignitz. 
Jede Mannschaft besteht aus 3 Jugendlichen, die die 
meldende Schule bzw. den meldenden Schulhort besuchen 
müssen. Dies ist durch einen gültigen Schülerausweis oder 
durch eine durch die Schule bzw. durch den Schulhort 
bestätigte Mannschaftsaufstellung nachzuweisen. 
Die Jugendlichen sind nur spielberechtigt, wenn sie keine 
DWZ oder ELO besitzen. 

  
8.4.3 Modus:  Der Modus des Schulschach-Cup Mannschaft wird vom 

Schulschachreferenten der SJ-MV in der Ausschreibung 
festgelegt. 
Die erstgenannte Mannschaft führt am ersten Brett die 
schwarzen Steine. 

  
 

Neu: 
 
8.4.2 
Spielberechtigung: 

Spieler von allgemeinbildenden Schulen bzw. Schulhorten 
aus Mecklenburg-Vorpommern und dem Kreis Prignitz. 
Jede Mannschaft besteht aus 3 Jugendlichen und optional 
maximal einem Ersatzspieler, die die meldende Schule bzw. 
den meldenden Schulhort besuchen müssen. Dies ist durch 
einen gültigen Schülerausweis oder durch eine durch die 
Schule bzw. durch den Schulhort bestätigte 
Mannschaftsaufstellung nachzuweisen. 
Die Jugendlichen sind nur spielberechtigt, wenn sie keine 
DWZ oder ELO besitzen. 
Aktive Mitglieder aus Vereinen sind nur dann spielberechtigt, 
wenn sie zum in der Ausschreibung angegebenen 
Meldeschluss keine DWZ oder ELO von mehr als 800 
besitzen. 

  
8.4.3 Modus:  Der Modus des Schulschach-Cup Mannschaft wird vom 

Schulschachreferenten der SJ-MV in der Ausschreibung 
festgelegt. 
Mindestens 5 Runden, der Modus wird am Turniertag durch 
den Schulschachreferenten / Spielleiter Schulschach bzw. 
Turnierleiter festgelegt. Vorzugsweise ist das Schweizer 
System anzuwenden. Eine Zusammenlegung von 
Wertungsklassen ist möglich, die Wertung erfolgt jedoch 
separat je WK. 
Die erstgenannte Mannschaft führt am ersten Brett die 
schwarzen Steine. 
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Begründung:  
Durch die Möglichkeit des Einsatzes eines Ersatzspielers sind die Schulen bei der 
Aufstellung der Mannschaften flexibler und ein Start von unterbesetzten 
Mannschaften, was immer einzelne spielfreie Kinder der gegnerischen Mannschaft 
nach sich zieht, wird vermieden. Die Spielberechtigung DWZ/ELO-Regelung ist mit 
dieser Formulierung eindeutig geregelt und durch den Turnierleiter und 
Mannschaftsbetreuer kontrollierbar. Die DWZ-Grenze wurde auf 800 gelegt, weil die 
Einstiegs-DWZ in der Regel bei Kindern unter 800 liegt. So gestaltet sich auch der 
Übergang vom Schul- zum Vereinsschach fließend. 
 

Uwe Kollwitz - Schulschachreferent 
  



42 

Antrag T.11) Änderung der Spielberechtigung der LSSMM 
 
 
Alt:  
 
8.3.2 
Spielberechtigung: 

Spieler von allgemeinbildenden Schulen aus Mecklenburg-
Vorpommern. 
Jede Mannschaft besteht aus vier Jugendlichen und optional 
maximal zwei Ersatzspielern, die die meldende Schule 
besuchen müssen. Ersatzspieler dürfen nur in einer 
Mannschaft und nur hinter den gemeldeten Stammspielern 
zum Einsatz kommen. 
Jede Mannschaft hat nachzuweisen, dass die genannten 
Schüler bzw. Schülerinnen die angegebene Schule 
besuchen. Dies ist möglich durch einen aktuellen und 
gültigen Schülerausweis oder durch eine Schulbeschei-
nigung. 
Die Jugendlichen müssen nicht Mitglieder der SJ-MV oder 
des LSV MV sein. 

 
 
Neu: 
 
8.3.2 
Spielberechtigung: 

Spieler von allgemeinbildenden Schulen aus Mecklenburg-
Vorpommern. 
Jede Mannschaft besteht aus vier Jugendlichen und optional 
maximal zwei Ersatzspielern, die die meldende Schule 
besuchen müssen. Die Mannschaften sind nach Spielstärke 
aufzustellen. Es darf kein/e Spieler/in vor einem/-r Spieler/in 
aufgestellt werden, der/die zum Meldeschluss eine um mehr 
als 200 Punkte bessere DWZ besitzt. Ersatzspieler dürfen 
nur in einer Mannschaft und nur hinter den gemeldeten 
Stammspielern zum Einsatz kommen. 
Jede Mannschaft hat nachzuweisen, dass die genannten 
Schüler bzw. Schülerinnen die angegebene Schule 
besuchen. Dies ist möglich durch einen aktuellen und 
gültigen Schülerausweis oder durch eine Schulbeschei-
nigung. 
Die Jugendlichen müssen nicht Mitglieder der SJ-MV oder 
des LSV MV sein. 

 
 
Begründung:  
Damit ist die Reihenfolge der Mannschaftsaufstellungen klar und analog zu den 
Deutschen Schulschachmeisterschaften geregelt. 
 

Uwe Kollwitz - Schulschachreferent 
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Antrag T.12) Einführung eines Mädchen-Titels im G-Cup und im S-Cup 
 
 
Alt:  
 
8.1.5 Titel:  Der Sieger der jeweiligen Wettkampfklasse erhält den Titel: 

„Landessieger G-Cup WK .. 2…“. 
 
8.2.5 Titel:  Der Sieger der jeweiligen Wettkampfklasse erhält den Titel: 

„Landessieger S-Cup WK .. 2…“. 
 
 
Neu: 
 
8.1.5 Titel:  Die Siegerin der jeweiligen Wettkampfklasse erhält den Titel: 

„Landessiegerin G-Cup WK .. 2...", der Sieger der jeweiligen 
Wettkampfklasse erhält den Titel: „Landessieger G-Cup WK 
.. 2…“. 

 
8.2.5 Titel:  Siegerin der jeweiligen Wettkampfklasse erhält den Titel: 

„Landessiegerin S-Cup WK .. 2...", der Sieger der jeweiligen 
Wettkampfklasse erhält den Titel: „Landessieger S-Cup WK 
.. 2…“. 

  
 
Begründung:  
Es ist bereits gängige Praxis, dass auch immer "das beste Mädchen" geehrt wird. 
Das ist aber derzeit unpraktisch, da "das beste Mädchen" im Falle eines 
Gesamtsieges eigentlich beide Pokale, der beste Junge aber keinen bekommen 
müsste. Wenn schon eine Wertung, getrennt nach Geschlechtern stattfinden soll,  
dann sollten wir für beide Geschlechter Landessieger/Innen ausschreiben. 
 

Ralf Kriese, Landesspielleiter Jugend 
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7. Wahlvorschläge 
 
Für die Besetzung des Vorstandes der Schachjugend  werden folgende Kandidaten 
vorgeschlagen: 
 

2. Vorsitzender  
Kevin Schreiber 

(SF Schwerin) 

 
(für zwei Jahre) 

Kassenwart  
Robert Zentgraf 

(SAV Torgelow) 

 
(für zwei Jahre) 

Landesspielleiter Jugend  
Ralf Kriese 

(Greifswalder SV) 

 
(für zwei Jahre) 

 
 
 
 
 
 
 
 
Als Kassenprüfer der Schachjugend  
wird folgender Kandidat vorgeschlagen: 
 

Für das Schiedsgericht der Schachjugend  
wird folgender Kandidat vorgeschlagen: 
 

2. Kassenprüfer  
Hans-Ernst Kirstein 

(SF Schwerin) 

 
(für zwei Jahre) 

Vorsitzender  
Ralf Neumann 

(SC Mecklenburger Springer) 

 
(für zwei Jahre) 

 



Finanzplan der Schachjugend Mecklenburg-Vorpommern
Saldierte Einnahmen und Ausgaben 2019

PLAN 2019 IST 2018 PLAN 2018 IST 2017 PLAN 2017 IST 2016 PLAN 2016 IST 2015 PLAN 2015
0.1 Kassenstand am 01.01. **** 1.500,00 € 2.722,02 € 1.500,00 € 1.002,57 € 1.500,00 € 691,10 € 1.500,00 € 1.468,25 € 1.570,00 €
0.2 Bildung der Rücklage *** -1.500,00 € -1.500,00 € -1.500,00 € -1.500,00 € -1.500,00 € -1.500,00 € -1.500,00 € -1.500,00 € -1.500,00 €
1. Zuwendungen für das Jahr 7.000,00 € 7.000,00 € 7.000,00 € 5.600,00 € 5.600,00 € 5.670,00 € 5.600,00 € 3.505,00 € 3.400,00 €
  1.1    vom LSV M-V 7.000,00 € 7.000,00 € 7.000,00 € 5.600,00 € 5.600,00 € 5.600,00 € 5.600,00 € 3.400,00 € 3.400,00 €

  1.2    Spenden 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 70,00 € 0,00 € 105,00 € 0,00 €

2. Einnahmen + Ausgaben aus Überhang des Vorjahres 0, 00 € -15,00 € 0,00 € 453,00 € 0,00 € 20,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
3. Landes-Mannschaftsmeisterschaften und Pokalwettbe werbe 0,00 € 184,55 € 0,00 € -52,01 € 0,00 € -208,42 € 0,00 € -68,93 € 0,00 €
  3.1    Spielbetrieb 0,00 € 504,55 € 0,00 € 227,99 € 0,00 € 141,58 € 221,07 €

  3.2    Zuschüsse für Teilnehmer an den NDVM, DVM und JBL 0,00 € -320,00 € 0,00 € -280,00 € 0,00 € -350,00 € -290,00 €

4. Landes-Einzelmeisterschaften 0,00 € 328,46 € 0,00 € 339,41 € 0,00 € 673,10 € 0,00 € -22,45 € 0,00 €
5. Deutsche Einzelmeisterschaften -2.800,00 € -3.081,86 € -3.000,00 € -2.262,20 € -2.100,00 € -2.269,00 € -2.100,00 € -1.339,40 € -900,00 €
6. Deutsche Ländermeisterschaft -1.900,00 € -2.137,72 € -1.900,00 € -1.314,00 € -1.400,00 € -1.264,00 € -1.400,00 € -831,75 € -800,00 €
7. Lehrgänge und Turniere für den Schachnachwuchs -300,00 € -194,44 € -250,00 € 3,00 € -100,00 € 158,00 € -100,00 € 211,28 € -100,00 €
8. Schulschach -100,00 € 123,52 € -100,00 € 654,71 € -100,00 € -89,84 € -100,00 € -6,13 € -50,00 €
  8.1    Landesschulschach-Meisterschaften 100,00 € 244,52 € 100,00 € 376,50 € 100,00 € 8,50 € 70,00 € -55,09 € 150,00 €

  8.2    Schulschach-Cup Mannschaft 0,00 € 118,66 € 0,00 € 92,91 € 0,00 € -106,80 € 0,00 € 6,24 € 0,00 €

  8.3    Schulschach-Cup Einzel 0,00 € 110,34 € 0,00 € 185,30 € 0,00 € 46,96 € 0,00 € 312,72 € 0,00 €

  8.4    Schulschachpatent-Lehrgang -100,00 € 0,00 € -100,00 € 0,00 € -100,00 € -38,50 € -100,00 € 0,00 € -50,00 €

 8.5    Zuschüsse für Teilnehmer an den DSM -100,00 € -350,00 € -100,00 € 0,00 € -100,00 € 0,00 € -70,00 € -270,00 € -150,00 €

 8.6    Ausrichtung NDSM 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

9. Mädchenschach* 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -150,00 € -332,40 € -200,00 €
10. Ferienlager der SJ M-V 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -4,15 € 0,00 €
11. dsj-Jugendevent 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
12. Ausgaben für die Arbeit des Vorstandes -1.900,00 € -2.387,41 € -2.755,00 € -1.702,46 € -1.900,00 € -1.925,37 € -1.750,00 € -1.888,22 € -1.420,00 €
  12.1    Ausgaben für Vorstandssitzungen -380,00 € -231,66 € -380,00 € -267,00 € -330,00 € -463,42 € -330,00 € -457,12 € -150,00 €

  12.2    Ausgaben für die Jugendversammlung der SJ M-V -100,00 € -192,75 € -100,00 € -55,95 € -200,00 € -174,60 € -200,00 € -123,90 € -100,00 €

  12.3    Reisekosten der Veranstaltungen auf Bundesebene -800,00 € -930,85 € -980,00 € -725,00 € -800,00 € -197,75 € -550,00 € -648,30 € -600,00 €

    12.3.1       DSJ-Jugendversammlung -450,00 € -538,65 € -450,00 € -445,30 € -450,00 € -197,75 € -200,00 € -524,45 € -350,00 €

    12.3.2       Schulschach-Kongress -300,00 € -282,80 € -380,00 € -279,70 € -200,00 € 0,00 € -200,00 € 0,00 € -100,00 €

    12.3.3       (DSJ-)Seminar für engagierte Jugendliche 0,00 € 0,00 € -100,00 € 0,00 € -100,00 € 0,00 € -100,00 € -59,85 € -100,00 €

    12.3.4       Vorstandssitzung der Norddt. Schachjugend -50,00 € -109,40 € -50,00 € 0,00 € -50,00 € 0,00 € -50,00 € -45,00 € -50,00 €

    12.3.5       Jugendversammlung der Sportjugend M-V 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -19,00 € 0,00 €

  12.4    Aufwandsentschädigungen für Vorstandsmitglieder und Staffelleiter -360,00 € -335,00 € -360,00 € -360,00 € -365,00 € -380,00 € -365,00 € -335,00 € -365,00 €

  12.5    Ausgaben für Ehrungen verdienstvoller Funktionäre -50,00 € -329,96 € -250,00 € -21,76 € -50,00 € -23,08 € -50,00 € -122,67 € -50,00 €

  12.6    Ausgaben für Ehrungen von Vereinen ** -50,00 € 0,00 € -50,00 € -118,40 € -50,00 € 0,00 € -50,00 € 0,00 € -50,00 €

  12.7    Ausgaben für Materialbeschaffungen/Öffentlichkeitsarbeit -100,00 € -302,79 € -575,00 € -124,25 € -100,00 € -447,52 € -200,00 € -196,23 € -100,00 €

  12.8    Kontoführungsgebühren -60,00 € -64,40 € -60,00 € -45,10 € -5,00 € -5,00 € -5,00 € -5,00 € -5,00 €

  12.9    Sonstige Ausgaben 0,00 0,00 0,00 € 15,00 0,00 -234,00 0,00 0,00 0,00 

SUMME 0,00 1.042,12 -1.005,00 1.222,02 0,00 -44,43 0,00 -808,90 0,00 

* Wochenendspaß, Nordcup, Leistungsinitiative
** Verein des Jahres, Qualitätssiegel Mädchen- und Frauenschach

*** Gemäß Punkt 3.4 der Finanzordnung des LSV M-V muss die Schachjugend eine Rückstellung in Höhe von 1.500,00 Euro leisten, die im Kassenbestand enthalten sind.
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